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Die erste GesShrdung des Kabinetts Luther
Das Mißtrauensvotum

der Deutfchnationalen .
Pessimismus in parlamentarischen Kreisen. — Die

Äattnug der Sozialdemokraten noch ungewiß.
m . Verlin . 26. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner

Schriftleitung .) Die deutschnationale Reichstagssraltion hat am
Dienstag abend im Anschlug an die Regierungserklärung eine lange
Fraktionssitzung über ihre weitere Haltung zu der neuen Regierung
abgehalten , die !chließlich mit der Annahme des Beschlusses endete,
gegen das Kabinett Luther ein unmotiviertes
Mißtrauensvotum einzubringen . Dadurch hat die Lag« der
Regierung , deren Schicksal schon an sich nur an einem zarten Faden
hing , eine ganz außerordentliche Verschärfung er-
fahren . In parlamentarischen Kreisen ist man außerordentlich pes.
simistisch gestimmt und sagt bereits den Sturz der Regierung voraus .
Alles hängt nämlich jeqt von den Sozialdemokraten ab, die
sich übrigens über ihre Einstellung zu der neuen Regierung noch nicht
endgültig einig geworden find und morgen vormittag vor der Plenar -
sigung weiter beraten wollen. Enthalten sich die Sozialdemokraten
bei der Abstimmung über den deutschnationalen Mißtrauensantrag
der Stimme , dann ist das Schicksal des Kabinetts be -
siegelt . Es ergibt «ich allerdings noch eine andere Möglichkeit,
nämlich die, daß die Sozialdemokraten als Gegenzug von sich aus
« inen motivierten Mißtrauensantrag einbringen , sodaß dann bei der
Abstimmung die Sozialdemokraten gegen den deutschnationalen und
die Deutschnationalen gegen den sozialdemokratischenAntrag stimmen
würden . Diese Möglichkeit ist nicht von der Hand zu weisen , doch
ist dem gegenüber wieder zu bedenken, daß die Sozialdemokraten es
sich wahrscheinlich nicht nehmen lassen werden, den Deutschnationalen
die Schuld an dem Sturz der Regierung in die Schuhe zu sch : e! en,
sich also der Stimme enthalten . Das Schicksal der Regierung er-
scheint jedenfalls in später Abendstunde noch ungewisser, als es nach
der Regierungserklärung erschien .

Ver Mmä üer Kanzlerreöe.
f na. Berlin , 26 . Jan . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Das Programm des Kanzlers hat gerade keinen allzu
HÜnstigen Eindruck hervorgerufen . Auch in den Kreisen der Mittel -
Parteien ist man

'
keineswegs über seine Erklärung restlos zufrieden

(bifit man sich aber Mühe . einmal objektiv zu seiner programmatischen
Erklärung Stellung zu nehmen, dann wird jeder zugeben müssen ,
dafz er einmal mit Rücksicht auf die schmale parlamentarische Basis ,
auf der sich sein Kabinett aufbaut , nicht mehr sagen konnte und dag
zum anderen itt auch bekannt ist , was zur Linderung unserer Not
und zur Milderung der Wirtschaftskrise zu geschehen hat . Wäre
also der Kanzler über diese Fragen , die trotzdem den Kern seines
Programme ? bildeten , noch mehr in die Breite gegangen , so hätte
es den Eindruck auch nicht günstiger gestalten können. Es kommt ja
schließlich auch nicht so sehr darauf an , was die neue Regierung ver-
spricht, sondern, was sie leistet, und darauf legte auch Herr Dr .
Luther das größere Gewicht . Er hat schon gleich nach dem Fertig -
werden seines Kabinetts öffentlich festgestellt , daß nur sachliche
Arbeit die beste Stütze keiner Minderheitsregierung sein wird . Diese
Auffassung vertritt er auch heute noch und wird sie für die Zukunft
in noch stärkerem Mähe vertreten .

Einige Worte der Kritit wird man trotzdem an sein Programm
knüpfen müssen . Abgesehen von den Sätzen , die er der Innen - , der
Wirtschafts - , der Finanz - und der Sozialpolitik widmete und auch
nach Lage der Dinge nur widmen konnte, hätte es wirklich nichts
geschadet . wenn er die Angelegenheit der Besatzungs¬
truppen zum Anlaß eines scharfen Protestes gegen die Haltung
Frankreichs und seiner Generale genommen hätte . Statt dessen har
* t Hch kurz und sachlich mit der Wiedergabe der bereits bekannten

Tatsache neu aufgenommener Verhandlungen über die Verringerung
der Vesatzungsarmee begnügt Gerade diese Frage steht gegenwärtig
im Brennpunkt der Erörterungen und wird von allen Parteien gleich
gewertet . abgesehen von einzelnen Schattierungen , die sich aus der
pazifistischen bezw . antipazifistischen Einstellung der einzelnen Par -
teien ergeben Hier hätte sich der Kanzler schon in der Erklärung
rinc breitere Basis für künftige Regierungshandlungen schaffen
können. Das war allerdings auch der einzige Punkt , in dem er
deutlicher und ausführlicher werden konnte. Alle anderen Streit -
fragen werden ihn noch manche Schweißtropfen kosten. Ist es ihm
doch nicht einmal gelungen , innerhalb der Mittelparteien eine rest-
lose Klärung über verschiedene schwebende Dinge herbeizusühren,
sodaß sein Programm manche Lücken aufzuweisen hat .

Am Mittwoch und Donnerstag wird nun die große politische
Aussprache im Reichstag einsetzen . Die Fraktionen sind sich noch am
Nc-chmittag und am Abend nach > er Abgabe der Regierungs -
erklärung über ihre weitere Haltwig schlüssig geworden. Selbst-
verständlich werden die Oppositionsparteien mit dem Programm des
Kanzlers nicht lauft verfahren , während die Mittelparteien eine
gemeinsame Erklärung abgegeben werden , von der zu hoffen ist , daß
sie dem Kanzler für alle weiteren Verhandlungen , die sämtliche zur
Milderung unserer wirtschaftlichen Not und zur Beleitiaung der
Arbeitslosigkeit notwendig werden , eine starke Stütze abgeben. Vor -
läufig wird er allerdings sich noch eine starke Zurückhaltung auf-
erlegen und erst einmal durch sachliche und vor allem auch erfolg-
reiche Arbeit sich eine günstigere Stimmung im Parlament zu ver-
schaffen suchen . Das dürfte ihm angesichts des zu bewältigenden
Arbeitsstoffes nicht ganz leicht werden , wird er doch bald hier , bald
dort anstoßen und sich die Mißbilligung der Parteien zuziehen. Ein
anderes wird stets zu beachten sein , daß es unmöglich ist, von dem
Kanzler übermenschliches zu verlangen . Will das Parlament von
ihm fruchtbringende Arbeit leben, dann wird es sich der Führung
des Kanzlers anschließen müssen , alle Teile des deutschen Volkes
zu entschlossener und tatkräftiger Arbeit zusammenzuführen, damit
Deutschland die Stellung in der Welt wieder erringt , die der Größe
ppd Tüchtigkeit seines Volkes gebührt .

Sie Salto üer Arielen.

> Die Europa-Politik
der Sowjet -Univtu

Gin östliches Loearno?

Die Erklärung der Regierull gsparleien.
* Berlin . 26. Jan . (Funkspruch.) Wie aus parlamentarischen

Kreisen mitgeteilt wird , werden bei der großen politischen Debatte
am Mittwoch und Donnerstag die einzelnen Fraktionen je zwei Red-
ner vorschicken, die nach dem Beschluß des Aeltestenrates insgesamt
nur VA Stunden Redezeit erhalten . Die Regierungsparteien wer-
den in der ersten Rednerreihe eine gemeinsame Erklärung abgeben
lassen . In der zweiten Rednerreihe wird noch ein Vertreter der Re-
gierungsparteien sprechen , die dann am Schluß der Aussprache eine
Billigungsfomel für die Regierung einbringen .

Im Laufe des Nachmittags traten die Führer der Regierungs -
Parteien zu einer Besprechung zusammen und verständigten sich über
die Formulierung der gemeinsamen Erklärung . Das Zentrum und
die Bayerische Volkspartei hielten nach dieser Besprechung nochmals
Fraktionssitzungen ab . In der Sitzung des Zentrums wurde die
Formulierung der Erklärung ausdrücklich gebilligt . Auch in der
Bayerischen Volkspartei wurde sie ohne Widerspruch zur Kenntnis
genommen. Die Deutsche Volkspartei und dir Demokratische Partei
hielten keine Fraktionssit >ungen mehr ab.

Die gemeinsame Erklärung der Regierungsparteien wird der
Abg. Fehrenbach (Ztr .) abgeben. Von den übrigen Parteien
sind als Redner für die erste Rednerreihe die Abgg. Hermann M ü l -
ler (Soz .) , Graf Westarp ( Dtn .) , Hecker (Komm.) , Drewitz
( W . Vq .) und von Graese (Völt . ) b ' sti "' mt . Für de zweite Red-
nerreihe sind bisher nur die Abgg. Heuß (Dem.) und der Abg. Koe -
nen (Komm.) vorgesehen.

Der völkische Wihtrauensantrag.
* Berlin , 26 . Jan . (Funkspruch.) Das heute im Reichstage

gegen die neue Reichsregierung eingebrachte Mißtrauensvotum der
Völkischen Fraktion hat folgenden Wortlaut :

„Der Reichstag wolle beschlicßen , die Reichsregierung besitzt nicht
das Vertrauen des Reichstages . Für den Fall der Ablehnung
dieses Antrages : der Reichsminister des Auswärtigen Dr . Strese -
mann besitzt nicht das Vertrauen des Reichstages .

"

Die völkische Reichstagssraktion hat ferner folgenden Antrag
eingebracht, der mit der Besprechung der Regierungserklärung ver-
bürden werden soll : die Reichsregierung zu ersuchen l ) mit Rücksicht
auf die katastrophale Wirtschaftslage und die wachsende Not des
schaffenden deutschen Volkes alsbald die Zahlungen aus dem Dawes »
plan einzustellen und die hierfür bestimmten Summen zur Linderung
der Not und der Arbeitslosigkeit im deutschen Volke zu verwenden,'
2) mit Rücksicht auf das Ausbleiben der in Aussicht gestellten so-
genannten „Rückwirkungen" des Locarnovertrages von der Ermäch-
tigung zum Eintritt in den Völkerbund keinen Gebrauch zu
machen .

Der kommunistische Mtztranensantrag.
* Berlin , 26. Jan . (Funkspruch.) Die kommunistische Reichs-

tagsfraktion hat folgenden Mißtrauensantrag eingebracht :
. .Die Regierung Luther —Stresemann besitzt nicht das Vertrauen

des Reichstages .
"

1.76 Millionen Arbeitslose.
TU . Berlin , 26 . Jan . (Drahtbericht .) ? n der Zeit vom 1 . bis

15. Januar ist die Zahl der Haup !unt^ rstützungsempfänger in der
Erwer !bsll>sen .fllr'o?g« von 1497 516 auf 1 762 305 gestiegen . D !e
Steigerung beträgt 17,7 vom Hundert . Die Zahl der männlichen
HauptunterstiitzunMemp̂ änger hat sich von 1 385 943 auf 1 550 706
und die Zahl der weiblichen Haupiunicrstützungsenrr .fanger von
161 573 auf 211 539 erhöht.

Sie ungarische FWeraUre.
Die französischen Forderungen « ine Verletzung der ungarischen

Souveränität .
N . Budapest , 26 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Turch die Forderung d .-r französischen Regierung , daß die Vertreter
der Bank von Frankreich dem Verhör der Angeklagten vor dem
Staatsanwalt beiwohnen dürften , ist die Angelegenheit der Franken -
fälschungen aus dem Höhepunkt angelangt . Der französische Gesandte
bat zwar bis zum Abend die durch die Agentur Havas verbreitete
Demarche noch nicht getan , sondern offenbar noch genaue Weisungen
von Paris her abgewartet , die im Laufe des Nachmittags in einem
langen Chiffre -Telegramm eingetroffen sind . Morgen dürfte also
die Vorsprache des Gesandten beim Ministerpräsidenten zu erwarten
sein . In den politischen Clubs sowie in Regierungskreisen herrscht
über die Forderung Vriands große Erregung . Die Regierung steht
bis jetzt auf dem Standpunkt , daß die Erzwingung der Teilnahme
fremdländischer Untersuchungsorgane an einem Prozeßverfahren
gegen ungarische Staatsbürger eine schwere Verletzung der Souverä -
nität Ungarns bedeuten müßte . Der Ministerrat hat heute stunden-
lang über die einzuschlagende Taktik beraten . Es ist erklärlich, daß
die Opposition hosft, der Ministerpräsident werde weiterhin hals -
starrig bleiben und lieber demissionieren, als den Wünschen der
Franzosen nachzugeben. Jedenfalls ist die Situation sehr ernst
geworden.

Äie Tiroler Frage.
\ Vi . Rom , 26 . Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Morgenpresse wird noch immer von der Tiroler Frage beherrscht
und ist bestrebt, nachzuweisen , daß ein Boykott aussichtslos sei. Eine
halbamtliche Statistik beziffert die deutschen Anteile an dem Ge -
winn der italienischen Wirtschaft aus dem Fremdenverkehr mit drei
Pro .ent , was kaum zutreffen dürfte .

Man wird abwarten müssen , welches Ereignis die Besprechung
Mussolinis mit dem heute abend eintreffenden Berliner Bot -
schwer Era ? Bosdan und daron anschließend mit dem deutschen Bot -
schafter von Neurath haben wird , der in der legten Zeit wiederholt
mit Mussolini über die Tiroler Frage gesprochen hat .

von unserem Moskauer Vertreter
P . Plckardt .

Moskau, 18. Januar 1926.

Die Befürchtung , daß der englische Einfluß auf dem Balkan

aufflammen und im Feuer einer klug gefügten Koalitronspolitik die

Bestrebungen der sowjetistischen Diplomatie einäschern könnte, geben
der Moskauer Presse Veranlassung , von der Unwahrscheinlichkeit
einer englisch - türkischen und einer englisch - jugoslawischen Annaher ,

ung zu sprechen . Zwischen England und der Türkei liege die

Freundschaft mit Griechenland und Italien und Jugoslawien könne
niemandes Bundesgenosse werden, der es mit Griechenland halte ,
dem Saloniki teuer sei.

Ein sehr bemerkenswerter Artikel der „Jswestija " behandelt
dieses Thema . Aber tags darauf erschien in der „Prawda ein

Aufsatz aus der Feder Trotzkis , der Frankreichs Regierung
aufforderte , aus dem Gesichtskreis des „beleidigten Rentners " heraus -

zutreten , und eine weitsichtigere Politik zu treiben . Weitsichtiger«

Politik bedeute aber , der Sowjetunion wirtschaftlich entgegen zu¬
kommen , und hohe Kredite zu gewähren , aus deren Verzinsung
Frankreich , wenn es das wollte , die Ansprüche der enteigneten Glau -

biger Rußlands befriedigen könnte.
Die beiden Artikel haben entschieden einen inneren Zusammen-

hang . Namentlich , wenn man gleichzeitig bemerkt, daß sich d,e
Sowjetunion und Polen ihre Grenzen gegenseitig zu sichern
versuchen und mit Litauen sich die Beziehungen von Tag zu ^.ag
bessern . Polen , das am letzten Meilenstein seiner wirtschaftlichen
Selbständigkeit angekommen ist , nachdem es sich der Autonomie der
Staatsbank entäußert , hat bereits eine „Studienkommiijion seines
Sejm nach Moskau geschickt , wohl um zu studieren , wie es am
besten — bevor alles verloren ist — mit der Sowjetunion zu
Rande kommen könne . Auch nach Finnland gehen Anfragen
und mit den nordischen Staaten , Schweden und Norwegen
werden die Handelsbeziehungen von Tag zu Tag reger.

In allen diesen Fühlern ist das sogenannte „Zweite
Loearno " zu suchen. Wie hoch Tschitscherins Diplomatie hier
eingewertet wird , das konnte man schon aus dem spontanen Bei-

fallssturm ersehen , den der hier vor kurzem zurückgekehrte Kommis-
sar des Auswärtigen fand , als er dem 14 . Parteikongreß von den
Erfolgen seiner Auslandsreise Bericht erstattete .

Wir müssen uns darüber im Klaren sein , daß die Sowjet -
.union alle Anstrengungen macht , um sich nicht aus
dem europäischen Weichbild verdrängen zu lassen .
Das ist aber eine Politik , die vollständig den Richtlinien entspräche,
die der letzte Parteikongreß gutgeheißen hat . Alle diejenigen , die
separatistisch eingestellt sind , und dem radikalen Dogma Sinowjews
der sogenannten Leningrader Linie folgend nachgehen wollten,
wurden ohne vieles Federlesen kalt gestellt. Zuerst Kamenew , dem
man die Leitung des alles vermögenden „Rates für Arbeit und
Verteidigung "

, der den staatlichen Wirtschkftsplan (Gos -Plan ) auf -
stellt, nahm und ihn zum Leiter des Kommissariats für Außen- unv
Innenhandel , wo er nur auszuführen , nicht zu organisieren brauchte,
ernannte . Dann Sokolnikow, der das Finanzkommissariat abgeben
mußte, um sich mit einem Stellvertreterposten in der Wirtschafls -
Plankommission zu begnügen . Alle diese Platzoerschiebungen sind
äußerst charakteristisch : sie zeigen mit Klarheit , daß diejenigen , die
mehr oder weniger noch immer in den Wellen des ehemaligen
„Kriegskommunismus " schwimmen , das Feld räumen mußten , um
der lleberbrückung zwischen Ost und West nicht im
Wege zu stehen . Immer und immer wieder soll aber hier be-
tont werden , daß alle Hoffnungen des Westens , die auf
einen Abbau des Sowjetsystems zielen , voll st än -
dig in den Gängen eines Irrgartens laufen . Das
System soll unter allen Umständen weiter beibehalten und nach besten
Kräften ausgebaut werden . Und wenn man die Tore nach Westen
öffnet, um der von England geförderten Isolierung zu entgehen,
so kann man sicher sein , daß sie sofort wieder geschlossen würden ,
wenn einer oder der andere westliche „Kontrahent " den Versuch
machen sollte , seinen Einfluß in Richtung der inneren Po -
l i t i k der Sowjetunion irgendwie geltend zu machen . Man denke
nur an die triumphdurchdrängte Begrüßung Tschitscherins im Par -
teikongreß und man wird begreifen , wie wertvoll Rußland gerade
in diesem Augenblick ein Außenminister von den Eigenschaften
Tschitscherins sein muß.

Die größten Schwierigkeiten in seiner Außenpolitik findet Ruß -
land auf dem Balkan . Die Sowjetunion rechnet damit , dag
England , oas sich an G r i e ch e n l a n d gebunden hat , in der äußerst
sensiblen Salonikifrage nicht auf Seiten Jugoslawiens treten
könne . Auch müsse das Uebereinkommen Englands mit Italien
Jugoslawien zu der Ueberzeugung führen , daß der Streit der zwischen
Jugoslawien und Italien liegt , niemals eine Parteinahme Eng-
lands für den Balkanstaat finden werde, so daß es mit einem
Balkan - Locarno unter Englands „Führung " noch
seine Wege habe . Mir möchte scheinen , daß eine Anerkennung
der Sowjetunion seitens Jugoslawiens , für die dessen Minister des
Aeußeren eifrig eintritt , aber 'noch keineswegs eine endgültige Ab -
sage an Englands Adresse bedeuten würde . Jugoslawien benötigt
freilich, wie andere Länder auch , des wirtschaftlichen Kontakts mit
Rußland und würde bereit sein, ihm zuliebe auch ein politische
Zugeständnis zu machen . Tut es das , so schlägt es zwei Fliege«
mit einer Klappe , denn es würde auch seine Beziehungen zur Türket
festigen. Stur ist die F :aae, ob diese Befestigung unbedingt den
Unterbau für eine Freundschaftsplattform mit Rußland darstellen
würde . Dann käme es doch sehr darauf an , ob Angora nicht doch
schließlich den englischen Werbungen nachgäbe, um sich nicht dauernd
die Gegnerschaft der Locarno -Mächte zuzuziehen. In diesen Be-
strebungen findet England in Griechenland einen regsamen Makler .
Dieses Griechenland , das auf der Balkanhalbinsel außer N u m ä -
n i e n überhaupt keinen Freund hat , und vollständig isoliert ist,
würde es gewiß nicht ungern sehen , wenn seine Beziehungen zur
Türkei sich besserten und man darf wohl annehmen , daß Hoffnungen
dieses Zieles auf der türkischen Seite blühen . Man könnte i n
dieser Kombination TLrkei - Griechenland - Jugo
slawien vielleicht den Grundbnu für das Problem
des Balkanbundes suchen . In einem solchen Balkanbund, .
würde aber der Einfluß Englands kaum auszuschalten sein.
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lands Bemühen wird also dahingehen müssen , gegen eine solche FL-
deration zu arbeiten , die , wie besagt , aller Wahrscheinlichkeit eng -
bischer Direktive verfiele .

„Teilen " muß die Sowjetunion , um „herrschen " zu können . Eng -
land hat außerdem in Rumänien auf dem Balkan einen Freund ,ohne den ein Balkanbund nur ein Torso bliebe . Unge -
Heuer groß find die Schwierigkeiten , die die Sowjetunion zu über -
winden hat , um zu verhindern , daß später einmal aus dem ewig»auchenden Krater des balkanischen Vulkans Lavamassen geschleudert

Vor neuen Verwicklungen.
Verdächtigungen Deutschlands .

F .H . Paris . 26 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)Die Mitteilungen , die die Haoas - Agentur gestern abend über den
Inhalt des Berichtes der Militärkontrollkommission veröffentlicht
hat . werden heute teilweise berichtigt , teilweise zurückgenommen .
Gestern war gesagt worden , daß die im Bericht Nr . 4 enthaltenen
Norderungen durchaus unerfüllt geblieben seien . Heute wird zu-
gegeben , Daß wenigstens ein Teil dieser Forderungen seine Durch -
führung erhalten habe und zwar soweit sich diese auf die Verwen¬
dung gewisser Waffen bei der Ausbildung und bei der Umbildungder Artillerie von Königsberg beziehen . Dagegen betont Havav
heute abend neuerlich in einer angeblichen Londoner Depesche , daß
wegen der Polizei und deren Verteilung keine Fortschritte gemacht
worden seien . Die französische und die englische Regierung stimmten
darin überein , daß hier Abhilfe geschaffen werden müsse. In London
erkläre man , daß die Alliierten zwar , um die allgemeine Regelungder Abrüstung zu erleichtern , in Punkten von nebensächlicher Be -
deutung Zugeständnisse -machen möchten , daß sie aber in wichtigen
Fragen nicht nachgeben würden .

Wenn Chamberlain und Briand sich auf diesen Stand -
Punkt stellen wollten und wenn wegen der Abrüstung eine neue Note
nach Berlin abgehen sollte , dann ist die Situation unmittelbar vor
dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund außerordentlich ver -
wickelt und schwierig . Wie wir bereits heute morgen ausgeführt
haben , hängt dieser Eintritt von den Erklärungen der Alliierten ab .
daß Deutschland die Abrüstungsbestimmungen durchgeführt habe .
Wenn also neue Forderungen erhoben werden sollten , würde das be-
deuten , daß die Alliierten wiederum einmal mit Deutschland un -
zufrieden seien , und man muß abwarten , wie sie diese beinahe un -
entwirrbare Situation lösen wollen .

Gegen die Möglichkeit , daß irgendwelche Zugeständnisse an
Lentfchland in der Frage der Besatzungstruppen . die bekanntlich
zwischen Chamberlain und Briand am Donnerstag in Paris er -
örtert werden soll , gemacht werden , erhebt sich heute der „Temps "
mit besonderer Schärfe . Das Blatt behauptet , daß Deutschland
gegenüber keinerlei Verpflichtungen eingegangen worden seien , die
Besatzungstruppen so zu vermindern , wie die deutsche Regierung
dieses fordere , und wenn nun in der zweiten und dritten Rheinland -
zone englische und belgische Truppen stationiert werden , so dürfe
man von Frankreich nicht verlangen , daß dieses seine Truppen , un -
? efähr sechzigtausend Mann , vermindere , zumal es für Frankreich
heute unumgänglich notwendig fei, daß es am linken Rheinufer nicht
eine geringe Streitmacht , sondern fest gruppierte Streitkräfte habe .
Das Blatt behauptet , daß eine übermäßige Verminderung der Be -
fatzungstruppen um so unangebrachter wäre , als Deutschland seine
Abrüstungsbestimmungen noch nicht erfüllt habe und den schlechtesten
Willen in dieser Hinsicht bekunde . Die Politik von Loearno dürfe
keinesfalls als Vorwand dienen , um dadurch die durch den Sieg der
Alliierten gewonnenen Resultate zu kompromittieren und zu zer-
stören . Deutschland dürfe Loearno auch nicht dazu benutzen , um eine
Revision des Versailler Vertrages durchzusetzen . Die Politik von
Locarno könnte für die Alliierten keine Politik des Verzichtes fein .
Dies müsse man in Berlin einsehen .

wuiHniiniiuiuiiiiiniiiiiKniiiiiiiiiiimiiniiiiiiiiiiiiiiiiuinoiiiniüiimiiiininiiiiinnnnHiiiimiiininnaB
Unsere heute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau *
enthält folgende Beiträge Hanns Martin Elster ,
Emil StrauB ; Heinz Liepmann , Romain
Rolland ; Fritz Adolf Hünich , Die ersten
Leser von Qoethes . Faust "

; NeueBücher .

Münchner Ausstellungen.
August Herzog — Otto Scheiuhammer .

Still , wie von selbst ist August Herzog aus dem Hintergrund
hervorgetreten . Da und dort sah man seit einer Reihe von Jahren
seine Binder , auch im Münchner Elaspalast erschien er jeden Sommer
Mlt neuen Landschaften , an denen sein äußeres wie sein inneres
Fortschreiten offenbar wurde . Und nun gibt er den Freunden seiner
feinen , gepflegten Kunst und all denen , die ihn nach kaum kennen ,im Kunftverem Gelegenheit , in einer ansehnlichen Sarnmelausstel -
lung von rund 30 Oelbildern einen sehr bezeichnenden Ausschnitt
aus seinem Gesamtwert zu betrachten und zu bewerten . Die Land -
Ichaft dominiert , ältere bayerische und andere süddeutsche , auch
Schweizer Heimatbilder . dazwischen leuchtet zum erstenmal ein halbes
Dutzend spanischer Naturbilder stark hervor , als Produkt der jüng -
sten Studienreise des Künstlers . Es ist, als haben diese jüngsten
Eindrücke des Südens Herzogs Farbe neue Sättigung , neue Visionen
gegeben . Ein gesteigerter farbiger Glanz , eine andere seelische Span -
nllng als bisher geht von diesen Naturschilderungen aus , durch die
uns ein neuer gewachsener Meister vermittelt wird . Auch in etlichen
Porträts , Köpfen und einem Akt von wunderbarem Glanz macht
sich diese Wandlung fühlbar . Ein immer Wachsender tritt vor uns
hin . dem wir willig folgen .

Ein leidenschaftlicher gestimmtes Temperament ist der Münchner
Otto Scheinhammer , der nach den kühnen , eigenwilligen An -
sängen eines nur auf sich selbst gestellten hart Ringenden , nach mehr -
fächern Wandern in der Weite und Helle Italiens und Dalmatiens
zu sich gefunden zu haben scheint . Sein Pinsel ist gesättigter , glün -
Kender . seine Technik sicherer geworden , der Weg erscheint klarer ,
weil Können und Erkennen sich verbunden haben . Auch bei Schein -
Hammer herrscht die Land '

chaft , die er mit wildem Impuls durch -
dr '

ngt . da und dort noch etwas über ârbig . aber immer bewegt .
Wie ein Allegro maestoso . Dur und Moll . Dissonanzen und wohligerTon klingen durcheinander , auch in seinen glutvollen Stilleben ,«b ' n^o in seinen AquarelFzenen tropischer Bezirke . Ein bisher zu
wenig Beachteter legitimiert sich hier in absoluter Bedeutung .

werden , die all ihre politischen Hoffnungen begraben könnten . Es |
ist darum gar nicht so unmöglich , daß Rußland seine
Luropapolitik trotz aller bisherigen Absagen !
über London fortsetzt . Dann gäbe es allerdings ein Aus -
gleichen der Interessen , nicht ein Niederkämpfen . Gerade
jetzt, da die Politik der Sowjetunion Anläufe zu einer Trennung
von der Parteipolitik zeigt , könnte es einem sorgsam wägenden
Volkskommissar des Aeußern glücken , zwischen Moskau und London
einen Steg der Verständigung zu zimmern .

■%

kine öeutslhe Entgegnung .
TU . Berlin , 26 . Jan . sDra ^tbericht.) Halbamtlich wird mitge¬

teilt : Der vom Londoner Berichterstatter der Agentur Havas ver -
öffentlich !« Bericht über die Stand der Entwaffnungsfrage , der sich
an einen angeblichen Bericht des Generals Walch anlehnt , ist in
dieser Form nicht zutreffend . , Die Durchführung der im Herbst von -
gen Jahres zur Regelung der Entwaffnungsfrage zwischen der deut -
schon Regierung und der Botschofterkonfcrenz getroffenen Abmachun -
gen ist vielmehr in der Zwischenzeit

von der deutschen Regierung so energisch gefördert worden , daß
die Regelung des größten Teils aller Punkte bereits abgeschlossen

ist, oder doch vor dem Abschluß steht . Insbesondere ist auch die Durch -
führung der hinsichtlich der fünf besonders schwierigen Punkte getrof -
fenen Vereinbarung von der deutschen Regierung in die Wege ge-
leitet worden . Wenn tatsächlich auf dem Gebiete der eigentlichen
Entwaffnung über die Regelung einiger weniger Fragen eine
Einigung noch nicht erzielt werden konnte , so ist zu betonen , daß bei
Anwendung des in der Note vom 16. November v . Js . zugesagten
Entgegenkommens eine befriedigend ^ Regelung mit Sicherheit zu er -
warfen ist , zumal es sich hierbei zum größten Teile nicht um mate -
rielle Differenzen , sondern lediglich um Erörterungen über for -
male Fragen handelt .

Die hinsichtlich der Umorganisation der Polizei im Herbst vori -
gen Jahres getroffenen Abmachungen sind von den Regierungen der
Länder gebilligt worden . Diese sind unverzüglich daran gegangen ,
die für den Ausbau der neuen Organisation erforderlich werdenden ,
umfangreichen Maßnahmen vorzubereiten . Wenn trotzdem in der Er -
ledigung der die Polizei betreffenden Fragen eine gewisse Verzöge -
rung eingetreten ist, so trifft die Veranwortung hierfür nicht die
deutsche Regierung . Diese Verzögerung ist vielmehr lediglich da -
rauf zurückzuführen , daß die noch schwebenden Besprechungen mit der
Botschafterkonferenz über die Polizeibeamten im besetzten Gebiet noch
nicht ganz zum Abschluß gelangt sind . In diesen Verhandlungen
werden von der deutschen Regierung keine , über die getroffenen Ver -
einbarungen hinausgehenden Forderungen erhoben , da die Nichtein -
rechnung der Polizeistärken des besetzten Gebietes in die Zahl von
150 000 Mann bereits in der Note von Boulogne vorgesehen ist.

Die Behauptung , daß die deutsche Regierung an den
Grenzen eine unverhältnismäßig starke polizei -
liche Besetzun g . durchführen wolle , ist völlig unbegründet . Die
Verteilung der Polizei erfolgt lediglich nach polizeilichen Gesichts -
punkten , das heißt , sie wird bestimmt durch Bevölkerungsdichte , Ver -
teilung der Industrie und ähnliche Gesichtspunkte . Uobrigens ist
über die Zahl der Polizeibeamten im besetzten Gebiet an sich eine
grundsätzliche Einigung mit der Botschafterkonferenz bereits erzielt .
°jur Erörterung steht lediglich die Frage - der Einrechnung in die
Gesamtstäk ? von 150 000 Köpfen . Nach Klärung dieser Frage wird
auch die endgültige Regelung aller die Polizei betreffenden Fragen
mit solcher Beschleunigung erfolgen können , daß die interalliiert « Mi -
lirärkontrollkommission nach Ansicht der deutschen Regierung ihre Tä -
tigkeit noch im Laufe des nächsten Monats zum Abschluß bringen
kann .

JNS . Washington , 28. Jan . (Eigener Kabeldienst .) Präsident
Toolidge hat das Kriegsgerichtsurteil gegen Oberst Mitchell ,
das i-hn wegen Schädigung militärischer Jnieressen zu fünf Iah -
ren Suspensierung vom Dienst verurteilte , bestätigt .
Man nimmt an , daß Oberst Mitchell sein Abschiedsgesuch einreichen
wird .

Walter Titz .
Nach den im Leben Schreitenden stehen wir vor dem Lebens -

werk eines früh Vollendeten , vor Walter D i tz. Freunde des
auf der Sonnenhöhe feines Schaffens kaum 38jährig Heimgegang «-nen
haben mit Carl von Marr an der Spitze das umfassende Werk des
Künstlers aus dem Nachlaß gesammelt und in der Galerie
Heinemann zur Ausstellung gebracht . Ditz hatte ein weites
Gebiet , dvs vom Charakterporträt über still leuchtende Landschaften
zum heroischen Symbol reichte . Als heimatliebender Egerländer
aus Elbogen ward ihm ein edfi deutsches Gemüt und Phantasieleben
eigen , die an der Münchner Akademie in der Meisterklasse Carl von
Marrs Erwecken und Entfalten fanden . Sein angeborener Farben -
sinn ward reich befruchtet , und als er vor einem Jahrzehnt selb¬
ständig ins Leben trat , rang er mit der menschlichen Gestalt wie
mit den Erscheinungen der Natur , um ihnen im unerhörten Glanz
der Farbe und dem sast klassischen Rhythmus der Bewegung Inhalt
und Form zu geben . Dazu kam ein angeborener heldischer Zug , wie
er uns aus der italienischen Renaissance entgegentritt , wie ihn als
einer der Letzten aus der großen Malergeneration des ausgehenden
19 . Jahrhunderts Hans von Marpes vermittelte . Ein ausgesprochene !»
Talent zur dramatisch bewerten wie zur sinnend beschaulichen Korn -
Position gab seinen symbolischen Gestalten Durchgeistigung und echtes
Leben . Auch seine Vaterstadt Elbogen hat Walter Ditz in verschiede -
nen Variationen , unter Vermeidung dekorativer Beigaben ehrend
verherrlicht . Sozusagen wie der auch in Ketten fruchtbar bleibende
deutsche Heimatboden , aus dem sich die Landschaft , aus dem sich die
Gestalten heroisch zur Sonne recken . Dort ein Porträt d " s Vaters
des Künstlers liebevoll charakterisiert , daneben ein Fravenkopf , stolz
und voll Anmut . Eine Jtalienreise nicht lang « vor seinem Hin -
scheiden weckte Eindrücke und wurde fruchtbar in zahlreichen Skizzen ,
deren NichtVerarbeitung uns die ganze Trag ' k dieser allzu früh ge-
brochenen Kraft und Geistigkeit erkennen lassen .

Diese einzigartige Gedächtnisausstellung umfaßt 41 Oelbilder
und 115 Aquarelle . Gouache und Zeichnungen . Nur eines fohlt , die
„Verkündigung " sin endgültiger Fassung ) , die wohl als das in das
geistige Format der Alten um Dürer gewachsene künstlerische Ver -
mächtnis des vorzeitig abberufenen echt deutschen Malers gelten darf .

Russifch -amerikanisches .
An den Wänden der intimen Ausstellungsräume bei Hans

Goltz große und kleine Tafeln mit unregelmäßig nebeneinander
gestellten mehrfarbigen Quadraten , daneben geometrische Figuren ,
eckig , oval , rund . Ucber ' chneidungen , wie übereinander geklebt . Auch
kubistisch« Schnitte mehr aus der darstellenden Geometrie , wie mit
X-Strahlen durchleuchtet . Also keine Kunstausstellung , denn alles
will sich nur alg tastende Versuch « , als Vorstudien zu neuen archi -
tekton schen Zielen im Rahmen ein ^s neuen Kvnstbegriffs offenbaren

Der Russe El L i f f i tz k y will hier die Entdeckung der Schön -
heit aus dem mechanisierten Zeitalter sozusagen in skizzier-
ten Bespielen demonstrieren , jenseits aller historischen alten
Kunst und angeblich aller neuzeitlichen Ismen . Fr ^ il ' ch . aus diesen
Skizzen , die kaum mehr als faßbares Stammeln darstellen , lassen sich

Die französische Ftnanzdebattc.
Kerriots Aachruf an Kardinal Werc .er.

F .H . Paris , 26. Jan . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters ^)
Di « französische Kammer begann heute nachmittag mit der Erörte -
rung der Finanzvorlage - Vorher hielt Herriot einen Nachruf auf
den Kardinal Meid « und führte dabei aus , daß Kardinal Mercier
während des Krieges so wichtige Dienste für Frankreichs Nutzen ge-
leistet habe , daß man in Frankreich sein Andenken in Ehren halten
müsse.

F .H . Paris , 26 . Jan . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Vor dem Eintritt in die Debatte wurde zunächst « in Vertagungsan -
trag der Kommunisten mit 445 gegen 36 Stimmen ot -gelehnt , nach -
dem es zu einem Zusammenstoß zwischen dem Sozialisten Renaudel
und dem Ministerpräsidenten Briand gekommen war . Renaudel ,lenkte die Aufmerksamkeit au >f die Geschäftsumsatzsteuer und ver -
langte , daß die Kammer unverzüglich ihre Entscheidung hierüber
treffen möge . Briand trat sofort mit einer Erklärung hervor , die
im Hause lebhaften Beifall fand und in der er ausführe , daß /
wenn die Kammer die Regierungsprojekte annehme , nach feiner und
des Finanzministers Ansicht eine sofortige Besserung der Finanz -
läge eintreten und die Währung sich erholen werde . Zwischen ihm
und dem Finanzminister bestehe volles Einvernehmen . Die Kom -
Mission habe angestrengte Arbeit verrichtet , ohne daß sich die Re -
gierung mit ihren Schlußfolgerungen einverstanden erklären könne .

Dann begann die Kammer unter großer Spannung die Finanz -
debatte . Der royalistifche Abgeordnete Le Cour -Grandmaifon er -
klärte , daß er gegen alle Finanzvorlcgen stimmen werde , solange die
Politik nicht vollkommen geändert werde . Wie 1314 müsse auch heute
eine Regierung der nationalen Einigkeit gebildet werden , weil niu
so die Finanzkrise beseitigt werden könne . Der Sprecher der Radi -
kalso .ialisten begründete hierauf die Haltung seiner Partei in Fi »
nanzsvagen . Ihr Programm verlange , daß nur direkte Steuern b>!-
willigt werden . Zu einer Verleugnung ihrer Prinzipien würden sich
die Rad '

kalsozialisten nicht hergeben . Nach der Rede des Finanzmini -
sters wurde die weiter « Beratung auf morgen vertagt .

Die Taktik der Regierung .
* Paris , 26 . Jan (Funkspruch.) Man sieht voraus , daß sich

die allgemeine Finanzdebatte in der Kammer wahrscheinlich bis
Ende der Woche hinziehen wird . Die Taktik der Regierung geht
dah 'n , das Projekt der Finanzkommission in den Mittelpunkt der
Ausspräche zu stellen in der Hoffnung , daß im Verlauf der Einzel -
beratung . die wahrscheinlich erst Anfang kommender Woche eröff -
net wird , zahlreiche Stimmen das Kommissionsprojokt alblehnen
werden . Im entscheidenden Augenblick wird dann die Regierung
zum Gegenangriff übergehen .

Tardieu wittert Morgenluft .
F .H . Poris , 26. Jan . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Haupturheber des Versailler Vertrages , der bei den Kammer »
wählen im Mai 1924 durchgefallene 2liti>r6 Tardieu , wittert Mor¬
genluft . Während er bisher jede Kandidatur sür Nachwahlen in
die Kammer abgelehnt hatte , darunter im zweiten Pariser Wahl »
kreise, erklärte er sich heute bereit , bei einer Nachwahl in Belfort ,
wo ein radikalsozialistischer Abgeordneter gestorben ist , als Kandi »
dat aufzutreten .

J .N .S . Rewyork , 26 . Jan . ( (Sigeiuz Kabeldienst .) Die An «
leih « für die Rhein - Elbe - llnion ist stark überzeichnet
worden

Tages -Anzeiger.
«NäbercS Neb« «m Inseratenteil . »

Mittwoch , den 27. Januar 1826.
Landestheater : Wallenstein . 3. Teil : Wallensteins Tod . 7H —11 Uhr .
Bad . Lichtspiele — Konzerthaus : Amundfens letzter Polarflug 1(325,

i 4 und 8 Ahr .
Kolosseum : Variete -Vorstellung , 8 Uhr .
Grund - und Hausbesitzeroerein : Generalversammlung im Saal 9

(Schrempp ) , 8 Uhr .
Bad . Konservatorium für Musik : Vorlesungen über „Singen und

Sprachen "
, h9 Uhr . >

Musikoerein Harmonie : Schubert -Abend im Gemeindehaus der West »
stadt , 8 Uhr .

Christengenieinfchaft : Vortrag von I . W . Klein aus Hamburg im
Prinz Max - Palais , 8 Uhr .

Kaffee Bauer : Großes Sonderkonzert , 149 Uhr .
Kaffee Röderer : Täglich Künstlerkonzert .
Wiener Hofspiele : Tanzabend mit KabarettvorsteUung . 8 Ubr .
Palast - Lichtspiele : Der schüchterne Don Juan : Bubi als Reiter .
Zentral -Lichtjpiele : Mädchenlos : Prof . Rehbeins Lebensrettung .

die Absichten dieses in Moskau als „Führer zur neuen Kunst " wir -
lenken Apostels nicht erkennen . Was aber erkennbar scheint , ist der
Eindruck des Vcrstandesmäßisen , des Erklügelten und Bewußten ,
der aus diesen toten Linien und Farbenkontrasten gewonnen wird .
Alle Kunst aber ist unverftandcsmäßig und unbewußt : kann sie nicht
voraussetzungslos aus dem Gefühl , aus Herz und Seele wte aus
einem fruchtbaren Mutterboden wachsen , dann war sie nie Kunst ,
sondern Zweckmäßigkeitsspekulation .

Lissitzky nennt seine Art „Proun "
, d . h . die Umsteigestation von

der Malerei nach der Architektur . Auch diese Phrase ist , wenigstens
vorläufig , niä ) t mehr als eine Phrase mit einem Vakuum dahin -
ter . Sein auf breiten Pfeilern in Höhe etwa des sechsten Stocks
ruhendes Moskauer Biirohaus zeigt den extremen Standpunkt eines
vermutlich auch politisch konfus gewordenen Willens , dessen Ver -
wirklichung man in aller Ruhe abwarten kann . Hm so eher, °?ols
bei Hans Goltz für den Sommer eine angeblich bildhaft sich schon
klarer äußernde Architektur -Ausstellung dieser neuen Richtung ,
die man wohl Extremismus ( also doch ein Ismus ) nennen darf ,
vorbereitet wird .

Neben diesem mehr patholgisch als fruchtbar erscheinenden
Experimenten Lissitzkys wollen die rein mechanischen Verbuche des
Amerikaners Man Ran im Reiche künstlerischer Gestaltung nicht
allzu viel bedeuten . Ray legt Gegenstände auf lichtempfindliches
Papier und photygraxhiert so deren Konturen ohne Platte , die in
ihrer merkwürdigen Beleuchtung körperlich werden und wie Mate -
rialisationen aus einer okkulten Welt erscheinen .

Alles in allem , ein Stündchen in einer etwas pathologischen
Umwelt , erfüllt von der Sehnsucht nach neuem Kunstpathos , nach
einem neuen Stil . Hier aber steht noch ein ungelöstes Fragezeichen .

Dr . Kduard Scharrel *.

Um die Rückkehr Schaljapins nach Rußland . Tie Sowjet -
reaierung hat die Hoffnung noch nicht ausgegeben . Rußlands größten
Sanger zur Rückkehr in sein Vaterland zu bewege » . Lunatscharstq
der vor kurzem in Paris war , hatte die Absicht , in feiner Eigenschaft
als Volkskommissar sür Bildungswefen dem Sänger eine Äusforde -
rung der Regierung , nach Moskau zu kommen , zu überbringen . Allein
Schalfapin war abgereist , ehe Lunaischarsky ankam . „ Ich hatte einen
Auftrag der Regjernna für Schaljapin "

, erklärte Lunatscharftv ,
„ aber konnte ihn nicht sehen , da er nach England abgereist war . Je¬
doch haben wir allen Grund anzunehmen , daß wir ihn in naher
Zukunft in Moskau werden singen hören .

"

Radisches Lan »>esth «ater . Mit Schillers „W allen st eins
Tod "

, der heute Mittwoch , den 27. Januar , zum erstenmal wieder
in Szene geht , ist die Neueinstudierung der großen „Wallenstein "-
Tragödie vollendet . Die nächsten beiden Ausführungen bringen das
Werk zusammenhängend an zwei Abenden zur Darstellung , näm -
Ich am Freitag , den 29 . Januar , „ZRallensteins Lager " und „Die
Piccolomini " und am darauffolgenden Tage . Samstag , den 30.
Januar . „Wallensteins Tod "

. Neu in ihren Rollen sind In die ' ent
letzten Teil des Dramas Fräulein Genier und die Herren Brand .
Höcker, Kloeble , Leitgeb , Mehner , Nitzl und Prüfer .
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Ausbau der bad. Kaligewerkschaften .
Ter GeseWMf über Laüens Zeleiliguog.

Wie bereits mitgeteilt , hat die badische Regierung dem Land -

tag einen Gesetzentwurf über die Beteiligung an Kaligewerkschaften
in Baden zugehen lassen , mit dem sich bereits der Haushaltsausfchuß
beschäftigte und der den wichtigsten Punlt der Tagesordnung der

heutigen Plenarsitzung bildet . Diese neue Vorlage steht für die

Beteiligung des Staates an Kaligewertschaften neben den durch

Gesetz vom 20. Januar 1925 bewilligten 2 800 060 RM . weitere

Aufwendungen im Betrage von 5 740 000 RM . und außerdem die

selbstschuldnerisch » Bürgschaftsübernahme des badischen Staates für
eine Eesamtanleihesumme im Betrage von 11650 000 RM . für etwa

von den badischen Kaligewerkschaften aufzunehmende Anleihen vor .

Es ist bekannt , daß auch weite Kreise in Baden gegen ein weit -

gebendes Engagement des Staates und der Staatsmittel für indu -

strielle Unternehmen auf gemischtwirtschaftlicher Grundlage sind und

sie ihre Bedenken erst recht in einer Zeit allgemeinwirlschaf lichcr

Depression und Abjatznot aufrecht erhalten . Denn auch der Kali -

absah leidet unter der allgemeinen Krise und die weitere Ent -

Wicklung der Kaliindustrie wird auch von der Ueberwindung der

amgimeinfrife abhängen . Weiter wird sich noch die Frage ergeben ,
ob bei derartigen Aufwendungen , wie sie die neue Borlage vorsteht ,
die Rentabilität des Unternehmens gesichert erscheint . Auch der

Landlag dürfte seine Stellungnahme zu der Regierungsvorlage von

der Entkrä ' tung aller bestehenden Einwände abhängig machen . Die

Regierung selbst ist durchaus von der Rentabilität der badischen
Kalischächte und des BuKinger Unternehmens überzeugt . Jeden -

falls geben ihr die angestellten amtlichen Analysen recht . die bis

215,7 Prozent Reiykaligehalt , also eine außerordentliche Hochwertig -
leit der Salze , bei den vorgenommenen Proben feststellten .

Säian bei der Vorlag « des letzten Ge etzes über die Beteiligung
an Kaligewerkschaften in Baden war darauf verwiesen worden , daß
das Gesetz vom 31. Juli 1925 nur der Vorläufer einer größeren Kali -

vorläge sei . In diesem Gesetz wurde der Finanzmin ster auch er-

mächtigt , gegen Einräumung eines Options ^echies auf den Erwerb
von bis zu je 100 Kuxe der Gewerkschaften Baden und Markgräfler
ein Darlehen bis zu l Million 3iM zu gewähren . Das Optionsrecht
soll nunmehr durch den endgültigen Erwerb von je 10 0

Kuze ausgeübt werden , um den Anteil des badischen Staates an
den beiden Kaligewerischastcn zu erhöhen . Der Erweibungspceis der

Kuxe , der sich zur Zeit ihres Verkaufs durch die Ober chlestsch -n
Kokswerke auf 800 000 9U ( stellte , erhö 'it sich nun durch Zinsen , ^ u-

büßen und Zubußezinsen auf 1 058 880 RA . Trotz dieser Erhöhung
hält die Regierungsvorlage den Erwerb d .' r Kurs für vor eilhaft ,
weil inzwischen die Untersuchungen mit günstigem Ergebnis fort¬
geschritten . und sei . her 615 Meter streck : im Kal ' iai -er aufgefahren
fino . Als Hauptgrund führt aber oie Regierung den Umstand ins

Fei ?, daß seither der Gewerkschrst Bacen durch die Kaliprüfungs -

stelle die vorläufige Beteiligungsziffer in Zutei¬
lung einer Quote von 17148 tausendstel vom Eesamtabfat ; zuerkannt
wurde . Nach den Vorschriften zur Durchführung des Reichs ^e ' ekcs
iib .-i die Regelung der Kaliwirl '

cha-ft darf die Beteiligungsziss - r
50 v . H . der durchschnittlichen Beteilixung -zisf- r aller Kal werke
nicht übersteigen . Die gesetzliche Höchstgrenze be ' räHt zurzeit
4,419973 tausendstel , die jedoch praktisch nie erreichr votrb . Nach der
Gut « ihrer Ausschlüsse hält sich die Gewerkschaft Baden aber ü̂r b -

rechtigt , eine vorläufige Beteilipungsqiffer zu erhalten , d e möglichst
genau die gesetzlich zuläsfi »« Höchstgrenze erreicht , und wird d - shalb
von dem Rechtsmittel der Berufung bei der KaM « ru .fungcstelle
Gebrauch machen .

Außerdem verlangt die Regierungsvorlage die Bereitstellung
weiterer Mittel im Gesamtbetrag von 4 633 000 RM . für den
Ausbau der Kali - Schächte . Mittel in Höhe von 2800000
RM . wurden für diesen Zweck letztmals durch das Gesetz vom 20.
Januar bewilligt, ' doch hat sich inzwischen die Notwendigkeit er -
gebn , über die damaligen Anforderungen hinauszugehen . Nach einem
neuen Kostenvoranschlag der Hauptverwaltung des Burbachkonzerns
beträgt nunmehr der erforderliche Aufwand 10 642 000 RM . . was
gegenüber dem ursprünglich in Rechnung gestellten Betrag von
8 400 000 RM . eine Verteuerung um rund 26,7 Prozent bedeutet .
Diese beträchtliche Ueberteuerung erklärt sich durch das Steigen der
Löhne in der Zeit vom September 1924 bis zum 1 . Oktober 1925
und durch die erhöhten Preise für die meisten Rohstoffe . Der neu
ermittelte Kostenaufwand wird in der Begründung der Regierung ?-
vorläge mit größtmöglichster Wahrscheinlichkeit als endgültig bezeich-
net . In das Bauprogramm für die Vollendung der Doppelschacht -
anlage mit der Chlorkalciumsabrik werden jetzt Aufwendungen in
einer Höhe von 19910K0 RM . aufgenommen . Um eine möglichst
bodenständige Arbeiterschaft für das Kaliwerk zu sichern, sollen
außerdem Arbeiter - und Beamtenwohnungen in erheblich größerem
Umfang , als ursprünglich geplant war , errichtet werden . Die Kosten
für diese Häuser werden mit 530 000 RM . und der Aufwand für
ein Fabrikprovijorium , mit dem schon in den ersten Monaten des
nächsten Jahres höchstwertige Kali - Erzeugnisse hergestellt und die
best geeignete Verarbeitungsmethode der Bugginger Salze erprobt
werden sollen , mit 230 000 RM . berechnet . Der Gesamtmehr -
aufwand errechnet sich auf 4 633 000 RM . . von dem auf je 334
Kuxen der Gewerkschaften Baden und Markgräfler ein Anteil von
1 547 422 RM . entfällt .

Für beide Schächte einschließlich der Fabrik ergibt sich ein
Gesamtaufwand von 15 033 000 NM ., von dem noch ein
Restaufwand von 9 653 000 RM . zu decken bleibt . An diesem Auf -
wand nehmen die neu zu erwerbenden Kuxe zu einem Zehntel teil ,
sodak sich für sie eine Anforderung von 965 300 RM . ergibt .

Für die badischen Schächte ist nach der Begründung der Re -
Pierungsvorlage jetzt nach Erreichung der vorläufigen Beteiligung ?-
? iffer für den ersten Schacht der Zeitpunkt gekommen , in dem die
Beteiligungsziffern still liegender Werke über -
nommen werden können . Für das Quoten kaufende Werk
beiteht der Vorteil , daß es seine Anlagen entsprechend besser aus -
nützen und hierdurch den Gesamtbetrieb verbilligen kann . Durch die
Ausübung dieses Rechtes sollen die badischen Kali -Werke von vorn -
herein in den Stand gesetzt werden , Absatzbeteiligungcn fremder
Werke in solcher Höhe aufzunehmen , daß die denkbar beste Aus -
nützung ihrer Leistungsfähigkeit gesichert erscheint . Zu diesem
Zwecke sieht der Ge >etzentwurf einen Aufwand von 5 000 000 RM .
vor .

Zum Schlüsse beschäftigt sich die Vorlage mit der Frage der
Beschaffung der für die Durchführung des Unter -
nehmens noch erforderlichen Geldmittel . Von den
Gewerkschaften sind insgesamt 14 650 000 RM . aufzubringen . Die
Regierung hat sich , wie aus der Begründung zum Gesetzentwurf
hervorgeht , der bei früheren Debatten über die wirtschaftlichen Unter -
nehmungen des Staates im Landtag geäußerten Ansicht angeschlossen ,
daß für die Beteiligung des Staates an einer werbenden Anlage
der vorliegenden Art der Weg der Anleihe zu beschreiten ist.

In dem mit der Gewerkschaft Bürbach aboeschlossenen Options -
» ertrag von , August 1925 muri .« für den Fall der Ausübimg des
Dpt .onsrechts auf den Erwerb von je 100 Kuxen der Gewerkschaften
Baden und Markgräfler eine Bürgschaftsübernahme des badischen
Lande,sfiskus für ein von den Geweikschatten ausgunehmendes
Darlehen unter Mitbürg ^chaft der anderen Gewerken vorgesehen .
Der Gesetzentwurf ficht nun für den Finanzminister die Ermäch -
» mvng vor , für einen Gesamtbetrog von 1 1650000
RM . die selbstschuldnerische Bürgschaft zu über -
nehmen , oder dak der kmdische Staat den ^ »roerrchaf ^en ein
Darlehen bis zum Höchstbetrag von 11650 000 RM . gewährt . Mit
ziemlicher Sicherheit steht jetzt schon fest, daß dieser letzte Weg be -
schritten werden wird , weil er die Möglichkeit bietet , unter er -
träqlichen Bedingungen eine Auslandsanleihe zu erhalten .
Bei einem Anleihekapital in dieser Höhe nimmt ollerdinas der
badische Staat an der Finanzierung des Unternehmens in höherem
Maße Anteil , al » dies seinem Kuxenbesitz entspricht . Das Dar -

lchen des Staates soll deshalb durch eine erste Hypothek auf das
gewerkschaftliche Eigentum , durch die Bürgschaft des Mitgewerken
und durch eine noch weitergehende Sicherheit sichergestellt werden ,
„die allen billigen Ansprüchen für einen Schutz des Darlehens ge-
nügen dürste ." Worin diese „weitergehende Sicherheit " besteht , ist
nicht gesagt ; zu einem guten Teil wird wohl das Schicksal von der
Aufklärung abhängen , die die Regierung hierüber geben wird .

Tie AeralW im Mataftt
Der HauShaltsauSschuß deS Badifchen Landtags trat

am Dienstag vormittaa in die Beratung des Gesetzentwurfes
über die Beteiligung an Kaligewerkschaften in
Baden ein . Zu Beginn der Sitzung gab der Abgeordnete von
A u ( Bürgerl . Vereinig .) eine Erklärung ab , in der er die Gründe
darlegte , weshalb er seinen Abbau beantragt habe . Den Antrag
habe er bereits im Sommer 1924 auf Anraten aus dem Kultus -
Ministerium gestellt , nachdem andere Beamte bereits abgebaut
worden feien , die später einen Privatposten angenommen hätten .
Sein Gesuch fei damals im Kultusministerium abgelehnt , im Herbst
1925 aber die Nachprüfung zugesagt worden . Das Kultusmini -
sterium habe den Abbau für richtig gehalten . Sein Antrag sei lange
vor der Zeit erfolgt , in der er die Arbeit in einer Bank übernommen
habe , so daß al >o beide Dinge nicht in Zusammenhang stünden .
Eine Besprechung dieser Erklärung fand nicht statt .

Zu Beginn der eigentlichen Beratungen erklärte der Bericht -
erstatter des Ausschusses (Abgeordneter Warum ) die Sitzung für
vertraulich , da es sich um wichtige , nicht nur den badischen Staat ,
sondern auch Privatunternehmungen berührende Wirtschaftslagen
handele . Er gab in großen Zügen einen Ueberblick über die Lage
v e r Kaliindustrie vor dem Kriege , die durch den Weltkrieg
eingetretenen Veränderungen und d' e Konzentrationsbeweguug
nach dem Kriege , sowie die Lage aus dem Weltkalimarkt einschließ -
lich der Beziehungen der deut ' chen zur französischen Kaliindustrie .
Des weiteren machte der Berichterstatter Ausführungen über die
Wirtschaftspolitik auf dem Gebiete der Kaliindustrie , das Kaligesetz
und die dadurch geförderte Konzentrationsbeweguug . Aus feinen
Aussührungen ging hervor , daß von den 224 bestehenden Schächten
153 stillgelegt sind , die zusammen eine Beteiligungsziffer von 44.1
Prozent haben , und daß nur 71 Schächte fördern . Von den still-
gelegten Schächten sind 118 bis zum 31. Dez . 1953, 35 nur vor -
übersetzend stillgelegt .

Der Berichterstatter wandte sich dann der Entwicklung der
Produktton und des In - und Auslandsabsatzes vor
und n : ch dem Kriege zu - Danach hat im Jahre 1925 die deutsche
Produktion mit 12254 000 Doppelzentnern die deutsche Friedens -
Produktion einschließlich der elsässischen Förderung mit 11011103
Doppelzentnern Übertrossen . Von der deutschen Produktion sind im
vergangenen Jahre 63 v . H . im Jnlande und 37 v . H. im Auslande
verlaust worden . Im letzten Vierteljahre 1925 ging der Absatz zurück,
um dann im Januar dieses Jabres wieder anzuziehen .

Weiter behandelte der Berichterstatter die Frage der Auslands -
anleihe der Kaliindustrie , die Kalipreise vor und nach dem
Kriege . Er erklärte , daß auf letzterem Gebiete eine entscheidende
Aenderung dutch den Vc " lust des deutschen Weltmonopols durch
den Weltkrieg in der Hinsicht eingetreten sei , daß vor dem Kriege
die Auslandskalipreise bis zu 30 v . H . über den Inlandspreisen ge-
legen hätten , Ivährend sie nach dem Kriege bis zu 30 v . H . niedriger
als die Inlandspreise gewesen seien und auch jetzt noch 10 v . H.
unter diesen lägen . An den Friedenspreisen gemessen , seien die
Kalipreise für die hochprozentigen Düngesalze etwas höher und für
die niedrigprozentigen Salze etwas niedriger als im Frieden .

Zum Schlüsse wurde die Frage der Frachtbasis erörtert .
Aus den Ausführungen des Berichterstatters erbellt , daß zur Zelt
drei Frachtbasen — Salzungen , Vienenburg - und Staßfurt — be-
stehen , wäbrend nor dem Kriege noch die vierte Frachtbasis Mül -
hausen i . E . vorhanden war . Die Bestrebungen der süddeutschen
Landwirtschaft , wieder eine süddeutsche Frachtbosis , etwa Buggin «
gen , zu bekommen , hält er für wenig aussichtsreich , da in Süd -
deutschland nur das Bugginger Werk bcstebe . Von diutfchvolks -
parteilicher Seite wurde ausgenihrt , daß die Frachtbasis Buggingen
sür die Landwirtschaft eine Ersparnis von 300 000 bis 400 000 RM .
bedeuten würde . Zum Cchlnfse gab der Berichterstatter Ausschluß
über die beabsichtigten Quotenzukäuse . Anschließend machte die Re -
gierung ausführliche Erklärungen über die Rentabilität des Quo '.en-
zukauis , deren Kaufpreis und die Rentabilität des Gesamtwerks .
Auf Grund sorgfältiger Berechnungen ist die Regierung der Ueber -
zeugung , daß das Werk zwar eine nicht übertrieben hohe , aber aus -
reichende Verzinsung erreichen werde .

In der Nachmittagssitznng set-te der Berichterstatter M a r u m
keinen Bericht über die Vorlage fort und kam noch einmal auf die
Frage der Frachtbasis zu sprechen . Der Finanzminister gab näheren
Ausschluß über die Verwendung der durch eine norddeutsche Fracht -
basis eintretenden Ersparnisse und machte Müteilung über die c?ußer -
ordentlich günstige Beurteilung , die das Bugginger Merk bei der
Anleihcstelle in Berlin und in den an ihm interessierten Wirtschafts -
kreisen finde . Ein Mitglied der Bürgerlichen Vereinigung vertrat
die Anschauung , daß bei dem Abschluß eines Vertrages mit dem
Burhach - Konzern eine günstige Frach . basis als Aeguivalent verlangt
werden solle . Von vo 'ksparteil ' cher Seite wurden eingehende Aus -
führungen . über die Rentabilität des Unternehmens ,
über die Einwirkung des H.uotenkaufs , der Ab 'at^fteigerung und der
Frachtbasis auf das Erträgnis des Werkes gemacht , wobei die Ren -
tabilität der nue zu erwerbenden Kuxe wegen des höheren Kauf -
Preises als unsicher ' bezeichnet wurde . Von demokratischer Seite
wurde die Frage aufgeworfen , was eintreten würde , wenn der Va -
dische Landtag die Eesetzesvorlage ablehnen wiir > e .

Der Berichterstatter behandelte dnnn die Frage der F i n a n »
zierung und bezeichnete das Verhältnis zwischen Anleihe und
Eigenkapital bei dem Bugginger Werk als gesund . Er fiibrte Ver -
gleiche mit anderen Werken durch , empfahl den von der Regierung
vorgeschlagenen Weg einer Darlehensgewährung durch den badischen
Staat und machte eingehende Ausführungen über die drei verfckie -
denen Arten von Sicherungen , die der badisch« Staat für sein Dar -
lchen bekommen soll .

In der anschließenden Beratung nahmen die Parteien zu den
verschiedenen Fragen Stellung . Hierbei wurden von volkspartei -
licher Seite eine Reihe von Fragen über die Höhe des Darlehens ,
die Art der Beschaffung und Sicherstellung gestellt und an den Ver -
Handlungen mit dem Burbächer Konzern in der Hinsicht Kritik ge-
übt , daß mit dem Zulauf von Kuxen auch die Frage der Staats -
bürgfchaft oder des Staa ^sdarlehens verbunden wurde . Der Ver -
treter der Bürgerlichen Vereinigung erklärte , daß feine Parte , der
Vorlage zustimmen werde . Darauf vertagte der Ausschuß die Weiter -
beratung auf heute vormittag 9 Uhr . Um 3 Uhr nachmittags hält
vor Beginn der Plenarsitzung der Ausschuß für Rechtspflege und
Verwaltung noch eine Sitzung ab .

Um den Reichswirischastsrat .
Die sozialdemokratische Fraktion hat dem Badischen Landtag

folgenden Äntrag eingereicht :
Die Unterzeichneten beantragen , der Landtag wolle beschließen :

s ) die badische Regierung zu ersuchen , bei der Reichsregierung dahin
zu wirken , daß alsbald alle notwendigen Gesetze für die Durchfüh -
rung des Artikels 165 der Reichsoerfassung den gesetzgebenden Kör -
perschaften unterbreitet werden, ' d ) auszusprechen , daß der Referen -
tenentwurf über die Schaffung des endgültigen Re chswirtschafts -
rats weder in feinem Aufbau noch nach seiner verfassungsrechtlichen
Bestimmung dem Artikel 165 der Reichsoerfassung entspricht .

Aunögehung für den « erbau des Marlmals.
Am Sonntag fand in Mosbach eine Kundgebung für den

Weiterball des Neckarkanals statt , zu der vor allem die Stadt - uiw
Gemeindevertreter im badifchen , württembergischen und hesiischen
Neckartal erschienen waren . Die Versammlung sollte eine offene
Aussprache sein zwischen Freunden und Gegnern des Kanals , doch
waren die Hauptwortführer der Gegner , Baurat Blum und Geh .
Hosrat Prof . Dr . Thoma von Heidelberg , init Entschuldigung fern »

geblieben . Namens des Reckar -Verkeyrsverbandes begrüßte Bürge .
Meister S a i l e r » Winlpsen die Gäste.

Strombaudireltor Konz setzte sich darauf mit den Kanalgegnern
in Heidelberg auseinander . Durch Verbesserung der Sch ffahrt uni >
durch gleichzeitige Ausnutzung brachliegender Wasserkräfte sei der
Neckarkanal ein durchaus lukratives Unternehmen , das heute aller¬
dings durch gesteigerte Baukosten , höheren Zins , Verringerung der
Kohlenpreije und Errungenschaften auf wärmetechnisch :m Gebiete
etwas beeinträchtigt werde . Aber das Kanalprojekt auf eine bessere
Zeit zurückzustellen , heiße es aufgeben . Geh . Hofrat Abg . Dr .
Bruckmann » Heilüronn sprach als Vorsitzender des Sudwcst ^
deutschen Kanalvereins und behandelte das Problem nach dem
Gesichtspunkt des Großschiffahrtsweges Rhein —Donau und darüber
hinaus Nordsee —Schwarzes Meer . Wenn die Bayern den Maim
Donaukanal verlangen , der durch wirtschaftlich nicht erschlossenes
Gebiet führe , so habe unser dichtes Jndustrieuetz in Süddeutschland
das Recht , zu verlangen , nicht schlechter bchandelt zu werden .

Nach weiterer Aussprache wurde zum Schluß einstimmig ein ?
Entschließung angenommen , die sich für unverzüglichen Weiterbau
des Kanals ausspricht und an den Verkchrsausschuß des Reichs -
tages und die einzelnen Fraktionen geschickt werden soll.

*
= Pforzheim , 26. Jan . (Ermittelte Straßenraub « .) In der

Nacht zum 3. Januar war ein Eoldarbeiter , der sich auf dem Hc:m-
weg von Göbrichen befand , von zwei jungen Burschen , die ihm
schon längere Zeit verfolgt hatten , über "allen , in den Straßengra¬
ben geworfen und mit Gewalt seiner Brieftasche beraubt worden .
Nach längeren Bemühungen ist es j .yt der Polizei gelungen , die
zwei jungen Bur '

chen von Eöbrchen zu ermitteln . Sie wurden fest-

genommen und ins Am '' -gtf
°2r.fMr ? cingel ' e' ert .

— Pforzheim , 25. Jan . (Nicht abgehobener Lotteriegewim ».)
Daß ein Lotteriegewinn von 7000 Jl nicht abgehoben wird , dürfte
zu den Seltenheiten gchören . Dieser Gewinn der Pforzheimer Wit -
wentrostlotterie , der auf die Nr . 68 793 fiel , ist trotz wiederholter
Aufforderung immer noch n '' cht abgeholt worden .

— Niefern (b . Pforzheim ) , 26. Jan . Ihre goldene Hochzeit
feierten hier die Goldarbeiterseheleu e Andreas Bauer .

— Büchig , 26 . Jan . (Bei lebendigem Leibe verb 'rannt .) In der
Wohnung des August Strauß kam in einem unbewachten Augen -
blick , als die Hausfrau im Stalle abwesend war , ein Kind dem 5fen
zu nahe , wodurch die Kleider Feuer fingen . Die Mutter fand das
Kind in Flammen , das am anderen Morgen feinen Verletzungen
erlag .

— Heidelberg , 26. Jan . (Eine weitere Polizeirufanlage .) Wie
in Mannheim , Karlsruhe , Baden -Baden und Freiburg , so wird auch
in Heidelberg eine Polizeirufanlage zur Erhöhung der öffentliä . i:
Sicherheit erbaut .

— Mannhe m , 26. Jan . (Bei der Arbeit tödlich verunglückt .)
In dem Maschinenraum des Mannheimer Personenbahnhofs wurde
der 52 Jahre alte Lokomotivführer Schieler heute nachmittag um
3 Uhr von den Puffern totgedrückt . Er war zwischen eine Lokomotive
und einem Güterwagen geraten .

— Rastatt . 26. Jan . (Unglücksfall .) Bei den MbruchsarÄei -
ten der Leopoldfeste stürzte durch vorher er '

olgte Spren ^ urg ein
Gewölbe des zweiten Stockwerkes ein , auf dem eine 100 Zentner
'cknvcre Steinplatte lag . Zwei Arbeiter stürzten dabei ab und er»

litten schwere Verletzungen
— Hörden (Amt Rastatt ) 26 . Jan . ( Unfall .) Der verh iratete

Chauffeur Theodor Lehmann aus Gernsbach fuhr mit seinem
Motorrad den 18jährigen Arbeiter Kräuter ans Hörden an .
Diefer kam zu Fall und zog sich einen schweren Oberschenk ?lbruch
zu . Lehmann selbst erlitt schwere Verletzungen und war bewußtlos .
B «&« wurden in das Krankenhaus nach Gernsbach verbracht .

— Balterswril (bei Wawchut ) , 26. Jan . ( Vrcrnd . ) Am
Dienstag früh um % 6 Uhr brannte das Oekonomicgobäud - des
Landwirts Johann A l b r e ch t vollständig nieder . Vom Wohn -
hau ? wi <?ds der DaMuhl schwer beschädiat . »

— Lörrach , 26. Jan . (Tödlicher Unfall beim Rodeln .) Beim
Rode ln in der Basier Kolonie Wasserhaus geriet der 7 -jährige Sohn
einer dort wohnenden Familie in den Albanteich , der von der
Schlittenbahn durch einen Hag getrennt war . Vermutlich war ^er
Hag nicht mebr ganz sicher und konnte den Schlitten des Knaben
nicht mehr aufhalfen . Der Kleine hat feine jugendliche Freude mit
dem Tode büßen müssen.

: : Molsach , 26 . Jan (Ein verhängnisvoller Irrtum ) Der
Hofbauer Severin Künstle aus dem benachbarten Schapbach war
mit feinen beiden Söhnen auf der Jasd . wo^ e ! der Vi Jahre alte
Sohn Severin eine Kopfbedeckung in t 'cr Farbe eines Hn 'enfells
hatte . Der ältere Bruder glaubte , ein Wild vor sich zu hwben , und
schoß auf die Kspfbedeckung . Mehrere Schrotstücke drangen in den
Kopf ein . Der getroffene Knabe wurde bewußtlos ins hiesige
Krankenhaus eingeliefert .

g . Pfullendc,f . 26. Jan . (Tödlicher Unfall .) Am ftrcifoi ver¬
unglückte in Glashütte , Ede . Jllwangen , der 20jährige Stefan
Neher tödlich . Er und fein Vater hatten einen Kirschbaum «
fällt . Beim Ausasten kam er nochmals in Bewegung urd drückte
dem jungen Manne das Rückgrat ab . Der Tod trat n : ch wen. ' g .' n
Minuten ein .

dann gebe» Ste die Hoffnung nicht auf, denn mit
einem Lo» aus der Wertlotterie der Arbeiter »

Wohlfahrt können Sie zwei warme
wollene Decken gewinnen

Der Ertrag der LollerZ ' kommt bedürftigen Kindern
zugute .

Die Aot ist groh ! Keift den Kindern !
Das Los kostet nur 50 Pfg .

Ziehung destimmt am 27. Februar 1926 .

rake 20 ; Lvarenyaus wcscyw . Änovf . Karlsruhe , Katserstravc : « ran *
magenverkaufsgef . „Inkra " , aKrlsruhc , Katserstrahe 14b und an allen
ourch Plakate kenntlichen Stellen .

Geschäftliche Mitteilnnaen .
Pcrstl — das Wollwaschmittel ! Die weifien und farblocn wollenen

KleldungS - und Wäschestücke dürfen beim Waschen nicht gerieben werden .
Darum ist . Persit " zur Wollwäsche das gegebene Waschuiittcl : tenn ci
nimmt den Schmutz und die Flecke selbsttätig , oline Reiben , weg und
nerdtndert daZ Einschrumpfen de», empfindlichen Wollfaser . Man nulcM
farblich empfindlich « Sachen am besten in kalter Lauge . Bemerkens ,
wert ist , datz schon in handwarmer Perlitlaugc e !no zuver >iisiqe
infektion erfolgt , weshalb Perfil für wollene Krnnken - und Sänglinsc »,
Wäsche uneutbebrli » tit , AlÄ
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Aus Oer LandeshauVksladk .
^ Karlsruhe , 27 . Januar 1826.

Wer erhall den badischen Nundfünk ender ?
Der Kamps zwischen Karlsruhe und Freiburg .

Di « badische Regierung befaßte sich , wie wir erfahren ,
am letzten Camslag . mit der Frage der Erstellung eines

Rundfunksenders in Baden , die eingehend erörtert wurde .

In dieser Sitzung erstatteten zwei Herren der Oberpostdirektio »

Karlsruhe ein ausführliches Referat über die technische Seite und
vor allem über die Erfassung der badischen und autzerbadischen Ee -
biete bei Erstellung eines Senders in Karlsruhe oder Freiburg .
Die badische Regierung wird sich also in den nächsten Tagen ent -

scheiden , ob der Sender nach Karlsruhe oder Freiburg kommen wird ,
und diese Entscheidung dem Reichspostministerium mitteilen . Das

Reichspostministerium dürfte dann die Erstellung des Rundfunk -

senders und die technischen Vorbereitungen durch die Oberpost -
direktion Karlsruhe veranlassen . Der zu erstellende Sender in
Waden ist als Zusatz- oder Zwischensender des Stuttgarter Senders
gedacht , fodatz die Süddeutsche Rundfunkgesellschaft in Stuttgart die
Darbietungen mit übernehmen würde .

Der Kampf um den badischen Sender scheint sich nur noch
zwischen Karlsruhe und Freiburg abzuspielen , da Mann -

heim durch die vom Reichspostministerium beabsichtigte Erstellung
eines pfälzischen Senders , voraussichtlich in Ludwigshasen , nicht
mehr in Frage kommen dürfte . Die Handelskammer Karls -

ruhe hat sich am Montag ebenfalls mit eine Eingabe an die

badische Regierung gewandt und darin die Notwendigkeit der Er -

stellung des Rundfunksenders in der badischen Landeshauptstadt
ausführlich begründet . In der Eingabe wird u . a . betont , daß die

badische Regierung nicht im Zweifel sein könnte , wo der Rundfunk -

sender hinkommen müßte , nämlich nach Karlsruhe , der Hauptstadt
des Landes . Von « Standpunkt der von der Handelekammer Karls -
ruh « vertretenen Wirtschaftskrise müßte Karlsruhe gewählt werden .
In kultureller Hinsicht könnte « in Sender in Karlsruhe vor allem
aber auch das llnterelsaß mit Straßburg versorgen und damit eine

bedeutungsvolle Aufgabe in der deutschen Südwestmark erfüllen .
Da sich außer einer Reihe von Organisationen (Badische Radio -

gesellschaft , Verkehrsverein ) , auch die Stadt Karlsruhe und vor allem
aber die Zentralbehörden des Polizeiwesens in Baden für eine Er -

stellung des Senders in Karlsruhe ausgesprochen haben , darf wohl
erwartet werden , daß die badische Regierung die Entscheidung in
der Senderfrage dahin trifft , daß der Rundfunksender in der

Hauptstadt des Landes erstellt wird .
»

) ! ( Karlsruher vezirksratssitzung . Di « am Dienstag vormittag
unter Vorsitz des Dnrtsvorstandes , Landrat Schaible , olbgehal '

ten « Sitzung hatte sich zunächst mit einer Reihe verivaltungszericht -

licher Streitfragen zu beschäftigen , bei denen es sich um Ersatz von
Fürsorgekosten und Feststellung der Fürforcepfl ^cht minderjähriger
Kinder handelt . Für die allgemeine Öffentlichkeit haften diese
Fälle wenig Interesse . — An Verwoltungssachcn standen u. a .
folgende Punkte auf der Tagesordnung : das Gesuch des Karl Götz
um Erlaubnis zum Betrieb der Realgastwirtschast zum „Kleinen
Kelterer "

, Adlerstrahe 84 . h ^er , desgleichen der Frau Helene Roll ,
geb . Ziegler , für die Wirtschast zum „Weißen Bären "

, Breite -

straße 30 (Beiertheims : weiter t «s Hermann Maier für die
Wirtschaft zur „Stadt Göttingen "

. Schützenstraße 83 ; ferner des
Hermann Kuttruf („Frankfurter Hof") für den Betrieb encr
Wirt ' chaft auf dem Flugplatz hier , des Anton Roth für den Be -
Ir '.eb der Realgastwirtschaft zum pirsch " in Hamsfeld , des Friedrich
Z a i ß e r in Welschneureut um Genehmigung zur Errichtung einer

Schlachtstätte in seinem Anwesen , Hauptstraße 27. daselbst . Alle

diese Eesuche fanden die Genehmigung des Vezirjsrats .
Eben '

o ein Antrag des Bäckers Ado 'f Friedrich Brecht in Spöck
um Verleihung der Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen . A b -

gelehnt wuifte das Gesuch des Karl S ch l o t t e r für die Schank -

Wirtschaft zur „Stadt Durlach " in Durlach , da nach Ansicht de.s
Stadtrats Durlach für diese Wirtschast , die überdies als solch«

schon einige Jahre geschlossen ist, absolut kein Bedürfnis bcsteht .
Auch der Wirteverein Durlach und Umgebung hatte gegen dieses
Gesuch aufgrund der allgemeinen schwierigen Lage des Wirts -
l̂ werbes energischen Einspruch erhoben . Der gleichen Ansicht war
der Bezirksrat . Weiter wurde abgelehnt das Gesuch de? Bäcker -

meisters Georg Früh um Erlaubnis zum Ausschank von Wein
und Spirituosen in seinem Kaffee , Hauptstraße 103, in Bulach . Der

Beschwerde des Ernst E u ck e i ch a n in Karlsruhe wegen Ver -

sagurg des Wandergsweribescheins ö konnte aus gesetzlichen Grün -
den nicht stattgegeben werden .

X Kriegsgriiberschmuck zum Dolkstranertag . Wir erhalten fol -

gende Zuschrift mit der Bitte um Verö -ssentlichung : „Viele Ange -

hörige , dir ein Kriegergrab im Auslände haben , werden es dankbar
begrüßen , daß der Bolksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V .
auch zum kommenden Volkstrauertag die Gelegenheit gibt , die
fernen Ruhestätten der deutschen Gefallenen zu schmücken . Im
Januarheft der Zeitschrift „ K r i eg sg r ä b e r fiirso r g e" ist eine
große Anzahl Namen deutscher Kriegersriedhöfe veröffentlicht , aus
denen die Schmückung ohne weiteres möglich ist . — Die über das

ganze Reich verbreiteten Ortsgruppen und Verbände des Volksbun -
des Vobksüundes geben gern Auskunft über die in Frage kommen -

den Friedhöfe und vermitteln Bestellungen von Kränzen und sonsti¬
gem Blumenschmuck . Die Hauptgeschäftsstelle des Bundes . Berlin
W 15 . Brandenburgische Straße 27, nimmt ebenfalls gern Austräge
entgegen . Hierbei ist der volle Name des Gefallenen , die genaue
Bezeichnung des Friedhofes und eine Nennung der Grab -nummor
erforderlich . Die Bestellungen müssen in Anbetracht der großen zu
bewältigenden Arbeit bis spätestens 30. Januar beim Volksbund
vorliegen . Die genaue Einhaltung dieses Termine ? ist im eigenen
Interesse der Angehörigen unbedingt erforderlich . — In Frankreich
beträgt der Mindestpreis für einen Kranz 10 Mark . Dort sind meist
nur Kunfttränze zu beschaffen , da in Frankreich NcvturkrSnze fast
unbekannt sind. In Belgien kostet ein Kranz durchschnittlich 6 Mark .
Die Preise für Kranzspenden in anderen Ländern sind verschieden .
Es würde zu weit führen , alle Einzelfälle hier aufzuführen . Der
Volksbund ist gern bereit , hierüber nähere Auskunft zu geben . Das
Januarheft der „ Kriegsgräberfürsorge "

, in dem lämtllche näheren
Ausgaben enthalten sind , ist zum Preise von 0 .25 Mk . einschließlich
Porto von der Bunde .sgescMtsstelle zu beziehen . — Die Ans -

schmückung der Smnmelgräber , deren es so viele in Frankreich gsht ,
nv.rt ' der VoÄs ^ und am Volkstrauertag aus eigenen Mitteln vor -

nehmen . Am Allerseelentag und am Totensonntag hat der Volks -
bund vielfach Aufträge für

'
Kranzniederlegungen auf Friedhöfen in

Frankreich erhalten , die heute garnicht mehr bestehen . Viele wissen
noch nicht , daß die französische Regierung 2500 Friedhöfe auflöste
und auf große Zentralfriedhöfe zusammenlegte . Wer von den An -
' schörgin die neue Lage des GraSes eines Gefallenen noch nicht
kennt , tot gut , sich dieserhalb umgehend mit dem Volksbund
in Verbindung zu setzen . Erst nach genauer Festlegung d' S Grabes
kann die Schmückung veranlaßt werden . — In solchen ' Fällen wird
ein GrabWinuck Min Volkstrauertag nicht mehr möglich sein . Aber

iuch zu Ostern , Psinrftrn und anderen Lagen vermittelt der Volks -
bund gern Blumengruß « und Kranzspenden .

- -- Der Bürgervereln Bulach hielt am vergangenen Sonntag
im vollbesetzten Lammisaal eine Mitgliederversammlung ab . Kurz
nach Z Ucht eröffnete der Vorsitzende die Versammlung . Er gab be-
kaimt . daß die Mitgliedschaft des Bürgervereins sich durch Neuauf -

nahmen laufend vermehr « : «in Zeichen , daß di« Bulacher großes
Interesse an ihrer Gemeinde ibvsiken. Auf der reichhaltigen Tages -

ordnung stand u . a . ein Vortrvg über „A u f w e r t u n g s g e s e tz e "
.

gehalten von Herrn T r e n k l «. Der Redner verstand es vortr ff -
licki . in lsMickien Worten niud Beiloielen den Zuhörern die Gesetzes-

Paragraphen in leicht faßlicher Weise zu erläutern . Viele Mit '

glieder konnten auch Auskunst über ihre persönlichen Angelegen -

heiten erhalten . Reicher Beifall zeigte , daß die Mügli der mit

größtem Interesse dem Vortrage gefolgt waren . Besonderen Dank
wurde Herrn Trenkle von dem 1 . Vorsitzenden , Herrn F i ch t h a l e r ,
für seine inhaltsreichen Worte ausgesprochen . Einige Söhne von
Mitgliedern hatten die Freundlichkeit , durch Musikvorträge den An
wesrnden noch einige angenehme Stunden zu bereiten . Auch ihnen
wurde reicher Beifall und besonderer Dank zuteil . E .

§ Festgenommen wurden ein verheirateter Kaufmann von hier

wegen Verstrickungsbruchs , ein Arbeiter von Bretten wegen Körper -

Verletzung , ein Schlosser von Aschaffenburg wegen Zechbetrugs , eine

Dienstmagd von Pforzheim wegen Unterschlagung , 8 Personen we-

gen Verfehlungen gegen die Bestimmungen der Reil ^sgewerbe -

ordnung , 3 Personen wegen Paßoergehens und 11 Pexsonen wegen
verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Voranzeigen der Veranstalter.
+ Witllner -Slbcad oerlegt ! Infolge Erkrankung des Herrn Wüllner

mufjte der für heut « angelaate Reittaiionslbend auf ein <» ätereS Datum
gelegt werden . Dt « gelöste » Karten behalte » Ibre Gültigkeit .

x Kaffee z?a» er. Kavellmetster D o l « « e l wird Im heutigen Sonder «

konzert seine Verehrer durch Vortrag einiger Solls erfreuen . Itr bat
diesmal Lanzonetta von Tschaikowskt und KretslerS >5avrlce viennoiS ge.

wählt . <Siehe die Anzeige ) .
V (jeUo -Siend Wilhelm Wefoner. Der jwgenblich « vugo Becker.

Schmer Wilhelm G e h n < r hat sich >m vvrlZen Winter so vorteilhaft bei
unö eingeführt , dah sein dteSlijhrtges »lonzert . kommenden ff r « « t a g .
Zft. Januar , abends 8 Uhr , tm Mntrachilaal gesteigerte » Interesse verdient .
Sein Programm beginnt mit einer altttarieitischen Sonate von Locatellt .
ES sotgt da? berühmte Cellokonzert r̂ n yai .dn ^ ind die schwierigen Ba -
riationen über ein Duett aus der »Zander IlSte" von Beethoven . Bier
Vtrtuosenstücke bilden den letzten Teil . Den Klavierpart hat der bekannte
Pianist Paul Meyer übernommen . Karten bei Kurt R < u f t X ö t ,
Waldstratz« 89.

) ( August Halm , dessen kompositorische» Schaffen da» Munzsch «
Konservatorium in einem ihm gcnidmeten Orchester, und Kammer .
muNk-Abend am 8 Februar tm JahreSzetiensaal vermitteln wird , »st al »
Lehrer an der Freien Schulgemeinde in W i cke r « d o r s bei Berlin und
als Begründer der dort gepflegten musikalischen Kultur den Angehörigen .
Anhängern und Freunden der Jugendbewegung und verwandter
Bestrebungen und tugendlicher Organisationen sicherlich kein Fremder
mehr . Sein lc.ng >ävrtges Wirken in Dat und Schritt aus der Grundlage
der Prinzipien de » Bunde » für freie Echutgemetnden hat
ihn in weitesten Kreisen der pädagogischen Welt tm Allgemeinen und auf
mufikpädasogtschem Gebiet tm Besondere » hinreichend bekannt gemacht,
sodatz auch in Karlsruhe die » Konzert dem besonderen Interesse der Musik ,
srennde an » Erzieher -Kreisen nnd Jngendbünden begegnen wird , dte noch
keine Gelegenheit hatten oder nur tn Form ctt zahlreichen Unterricht »,
werke Halm » , mit dessen Schassen vertraut zu werden .

£ Der Karlsruher HauSsrauenbv « » beabsichtigt am 8- Februar , tott
tm vorigen Jahr , wieder ein Kinder . Ko st ürnfe ft , n veranstalten .
Da stch damals da» (Zrbvrlnzenschlötzle als zu klein erwle ». hat der Bei .
ein dieses Jahr die Milttme des ZtadtgartenS «n dem Feste geirühlt . C *
soll wieder «tn srShIichc» Fest werden , dafür werden eine Menge schvner.
lnstiger Aussübrnnoen formen. Di « Gräften und die Kleinen werden tdr
Vergnügen baben an Gesang , Danz . Kasperle . Theater und 5?rcbbeNack
Ein Bauchredner wird seine Künste »etgen . Für die lesblichen Genüsse
wird auf » best« gesorgt sein .

Auszug ans den Ttandesbücheru Karlsruhe.
Siervcsäll «. 23. Jan . : Theodor KrantS . Nechnnngirat . Themann .

« Jahre alt . — 28. Jan . : Emma Bau mann . Witwe von Jobano
Baumann . Bierbrauer . 72 Jahre alt . — 24- Jan ^: Tioma « Kraft .
Lokomotivführer . Ehemann . «7 Jabre alt : kalter Br an n a t S . Kanf .

mann . Ehemann . 82 Jahre alt . — 2k>. Jan . : Rosalie Re iche n be r g e r.
Witwe von Abraham Ncichenberger . Lehrer . SS Jahre alt : Jakob M ° « er .
Werkansselier a. D . , Witwer . 80 Ja ^re alt .— 24 . Jan . : M ^ert S a n « .
ledig . 21 Jahre alt . Schreiner . — 25. 3ort . : Wilhelmtne S ch m « l, . 21

Jabre alt . Ehefrau von Fritz Schmalz . Stanze '-. — 26. Jan . : Fried «
Eckert . 44 Jahre alt . Ehefrau von Karl Eckert, Kaufmann .

Wir erfüllen hiermit die traurige
Pflicht , unsere lieben Bundesbrüder von
von dem Ableben unseres lieben L a . B.

Karl Allrieht
stuck- arch.

fcjzlemend in Kenntnis zu setzen .

Techn . Verbindung
Cimbria Karlsruhe .

I A- : Otto Breh X
Beerdigung : Donnerstag H3 Uhr in

Heidelberg . B1571

I odes - Anzeige .
Verwandten und Bekannten die

traurige Nachricht , daß meine Hebe
und treunesorgte Gattin

Frieda Eckert
geb . Schreibeis

mir nach längerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , mit
den hl . Sterbsakramenten versehen ,
im Alter von 44 Jahren , durch den
unerbittlichen Tod entrissen wurde ,

KARLSRUHK . den 26. Jan 1926.
vellchenstr . 25. IH B1547

In tiefer Trauer .
Karl Eckert

Beerdigung findet Donnerstag .
»2 Uhr , von der fMedhofkapelle

aus statt

Kleines Wohnhaus
R Zimmer und Zubehör , zum l . Avril bezielibar in
Karlsruhe oder Borort . geaen Barzahlung zu
»« « fen aeincht . Angebote unter Nr . TSS4 an die
o &rtijch « Prell »".

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir Freunden und Bekannten mit daß

heute nachmittag 21/» Uhr . durch (Zolles unerfotschlichen RatschluS ,
unsere heißgeliebte , unvergeßliche , hoffnungsvoll ; , einzige Tochter ,
und Nichte Oerda
Im blühenden Alter von nahezu 19 Jahren , nach langem , mit groller
Qeduld ertragenen Leiden durch einen sanften Tod in ein besseres
Jenseits abgerufen wurde - 1483

KARLSRUHE , den 26. Januar 192«.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Jentner , Oberbauinspektor
Und Frau Ida , geb. Frank,

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 28 . Januar 1926, nacL-
mittags 21/, Unr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Lachnerstraße 25, I.
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

Versteigerung.
Donnerstag , den 28.

Januar 1Ä2S , nachmit»
tags S Nt»r , werde tch
in Karlsruhe . Pfand -
lokal Herrenstr . 45a . tm
Austrage des Konkurs -
Verwalter ? Moriv Sei -
serhcld . gegen bare Zah .
lnng ösfentl . versteigern :

l Nein . Nolladenschrank ,
1 groft . Tis » . 1 Schreib¬
maschinentisch, 1 urofitt
Warenschast , 1 Rolle
Vackvapier, 1 II . Leiter -
waorn und sonst Ber -
schiedenes . I47S

Ka rlS rny «, den 26 .
Januar 1926.

Ttaps .
oierichtSvollzleher .

In zentraler Sage
mit 2 arotz . Läden .
Einfahrt , aroner
Hos und Neben -
gebäud . vreiSniert
» u verkaufen ,
sehr rentables
Anwesen undgnte
Kapitalanlage .

Mes«lliae Offerten unter
Nr . l3St a. d. Bad . Presse .

Gutgehend «

Gastwirkschaft
besonders günstig für
tücht. Metzger , in einem
verkehrsreichen Ort . in
dem eine grSstere Fabrik
besteht, umständehalber
zu vcrk . Ana . uni . Nr .
Ü9G6 a . d . Bad . Presse .

Vermittler verbeten .

Existenz .
? ln bester Lage Pforz -
SeimS ist gutes Geschäft
mU od. ohne Ware sof,
, u i-crf . GrsoiDI. SOfiO 613
4000 Mk. bar . Zuschriften
unter PS <S an dte Ba -

dtsch« Prell «.

Herrschos .shaus
in modernster Bauart u.
schönster Lage sosort äu -
iiersi preiswert zu vkf .
^uigebote u . Nr . WSU7
an die Badische Presse .

Werkstätte
mit Einrichtung , f . 1500
NM . zu verkauf . An -
geböte unter Nr . £ 1011
au die Badische Presse .

Gasbadeofen
iKupser ) niit emaill .
Wanne , f . gut erh . äuß .
bill . zu vcrk.
Kailerallce 10g. I . Stock.

t Stichentisch, L schSne
Stühle , l elektr. Z .- Vsen ,
3 GaSlamven , 1 Reise -
korb , 4 Bilder , S Stevp -
dcaen , 1 Pelerine , S D .»
Mäntel , kl. Fig . . Dam .-
Hüte , sehr guterhalt . zu
verkf. Zu erfragen unt .
Nr . QS9I in der Badi -
scbcn Presse .

Bettstellen
2 eichene, neu , billigst
abzngeb . : Jiickte, Bann -
waldallee 86 . © 1546

Gramniovh »Platt ,
« tandavvarat neu ,
S .- n . T .-^ ahrrad
»u sehr billig . Preis
weg . Räumung , auch
bei beanem . Avzahlg .,
verkänfl . Fasanen -
vlatz 7 , im Hos . 1276

Pianos
einige gebrauchte , werden
lehr billig abgegeben

Heinrich Müller ,
Klavierbauer ,

Dchüvenstr . 8, nächst der
Ettlingerstrake . B1510

Kinderwagen
(Promenade - u. Stuben¬
wagens aus gutem Hause
zu vcrk. Schüler , Winter -
strafte 24a . III , r . B1540

Kiuderstühlchen
neu . gepolstert , fowie 2-
fitzta . Holländer billig zu
verkf. Esser, BrahmZnr .
Nr . 6. BIS63

Orig . Damen -
Masken -Koftüm

Gr . 46 . prelSW. zu vkf.
Rudolfftr . 1 . TIT . B15S9

Piano
*u verkaufen oder gegen
Flügel ?u tausch. B1541

Iahnstrahe 18.
MaSkcnkosiün, Phanta -

ste , KinderbeUst . , Stühle ,
gut «rh . zu vcrk . B1f >42

« lauprechtstr. 23, IL

Papageien
sprechend u .

^
swgerzadm

sow . mehrere Arten aus -
ländische Vögel . Paar
von 4 .« an SU ver¬
kaufen . SS153S

urrerltr . 31. IV . « t

Zwangsversteigerung .
Donneröta « den 18. Januar 1S1 «, « ach « . I

Uhr . werde ich In Karlsruhe . Pfandlokal Herren ,
strahe 45a , aeaen bare Zahlung im Vollstreckung «»

wege öffentlich versteigern : 1477

1 Klavier . . . .
2 Dosa . 1 Vertiko « .
1 Vertiko « .
1 Radioavvarat . 1
1 Staudubr ,
1 Kiichcnkredeni .
1 Kilcheukredeni ,
1 Knelmaschw «.
1 Drehbank . _ ^
1 vierrädriger Handwagen .
' Geschirrschrank.

Ladenlheken , 1 Büfett , 1 Bild ,
schalt und 1 Sofa ,

Schrank ,

t Meter vmua ' oil .

Dezimatwake .

ohne Stiel ,
20 Kisten Zigarre » . _ „ „
1 Ladentheke . 1875 Stück Zigarren .

Karlsruhe , den S6. Januar 1SZ6 .
Stapf , Gerichtsvollzieher .

In verKausen :
U ftUHftflf in Karlsruhe , in verkedrSreiSer Laa »
^ GlllNIVs mit mehreren Fremdenzimmern un ^

Saal , sehr preiswert , bei Mk . 8000 Anzahlung ,
für tüchtigen Wirt u . Äiebger eine Goldgrube .

L schönes Anwesen , mit sämtlich . In -
Äjlk !Iu ) ilsl vent >ir . in Borort von Karlsruhe ,
evtl . sofort beziehbar . Preis Mk . 286tltt .

S' Geschäftshaus l
"

dcn
^

Eininün u
"

Wcrk
m . iA. xu >ll ?f QA ( (iA.für jedes Geschäft geeignet , Preis Mk . Lkvbv ,

Anzahlung Mk . 8000 . Lad .
'

u . Werkst , sind srei .
*YiiII <> in Karlsruhe . Rahnhosnake . 6 Zimmer ,
Lllla Diele , Küche . Bad und reichliche Innen .
auSstattung . iofort beziehbar . Preis Mk . SS «.«» .

V ' llenart . Wohnhaus ^(lSh (l<1l
aus S u . 5 Zimmer , Köche, Bad . Diele » . Garten .
Preis SS000 Mk „ Anzahinng 15000 Mk.

LebZNSMttt ?IgeichSsl ^ t? ^ aa «.
" ^ äd^ mi

'
t

2 Schaufenstern . 2 Zimmerwohnung und Küche.
Ladeneinrichtung und Waren . Preis Mk .

7 tn jeder Lag « der Stadt Karls -' • Wohnhaustr ruot u . Umgebung, teils sofort
beziehbar , in allen Preislagen . 1895

Alles Nähere durch :

E . Breilenberger & Fahrner
Jmmobiliengeschäft

Karlsruhe , Doualasstr . 10 . Tel . L9S2

DrucH « rI > eäien
werden rasch urd sauber nnefe ^ ' ttc» w der

Druckerei der Bftdiwben Press ®.
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SüdwestdeutscheJndustne-undWIrtschafls-Zeifuii!
Frankfurter Abendbörse.

«VtottlfuM , 2fi . 3c « . (IStgeucr Drahtbericht . ) Im Anschluß all die
Hwächere » Mtttagsnottcrungc » war auch d«r « be» dverkel,r schwach
icftimiut . UUluio -Glattstellungeu veranlagen et » weiteres Nachgeben der
turse aus fast allen Märkten . Nur am Elektro markt waren Schlickert
dm OL und Siemens HalSke um ^ Prozent gebessert . Ruch Mucker ,
« ktteu « hol «. Stark gedrückt waren im Fieiverkedr Nordd . Llond , die

aus 184 5 senkten . Havag gaben um S '/ > Prozent nach . Di « Abend -
törfc schlaft in lustloser und schwacher Haltung .
! Batische Anilin 122.75. Höchster Karben ultimo 12 ». AEG . 96/27, .
pschasfenburg Acllltvsf 66.5, Daimler 81 , Eßltnger Maschinen 28 -5, 3J3U .
P.O, Neckarwerke Ehlingen 78 , Ba ' tfcher Zucker 48, Frankentbaler Zucker 48,
>»Ubro » ner Zucker 43, Stuttgarter Zucker 43.

Warenmarkt
Produkte and Kolonialwaren .

Hamburg , 26 . Jan . (Eis . Drahtb .) Warenmarkt . Sasse « : Die San -
»Sosscrien waren um 1 ci bis 1 sh niedriger . Rio unverändert , Termine
us Ncwvvrk W—Vi sh niedriger . Der Lokomarkt war bei unveränderten
'reisen ruhig . SanioS spezial 12S— ISO . extra vrima 120—124. prima 117
w 120 . suverior 114—117 , Rio 94— 98 . gewaschener Rio 185—185 , aood
18— III . — Kakao : Der Markt war sest. Angebote ans erster Hand kehl-
ln : die »weite Hand offerierte Aeera aood fermented Avrilabladung
» 45 « k . — Reis : Der Markt hatte ziemlich rubigeS Geschäft : die Preise
larcit unverändert . — AuslaudSzucker : Der Markt bot bei nnveränder -
.» Preisen und kleinem Geichäst das gewohnte Bild . Tschech. Kristalle
Einkorn prompt Ii,VA . Februar 14 .1H , Mär , 14 . — Ichmalz ohne Nu »
4. — Cele und Fette : Der Markt lag ruhig .

Hamburg . 26. Jan . (Eig . Drahtb . » Kaffeet «rmi « notier » » g«« 5H Uhr .
kanuar —. März 101 .50— 101 .25 : Mai 98.25— 98 : Juli 96.50 —06 : Scp -
tmber 95— 95 : Dezember 94 .50— 94. Tendenz ruhig .

s . Stuttgart , 26. Jau . (Drahtbericht . ) Sovsenmarkt . Dem Voosen -
darkt waren nur 8 Ballen mittlerer Qualität zugesührt , die »um Preis
wn 870 NM . pro Zentner Ablas sanden .

s . Nstrnbeg , 26. fjo .t . !Eigeuer Drahtbericht . ) Hopfenmark «. Zufuhr
V Ballen , Umsatz 20 Ballen . Preis für Württemberg » 580 RM . Roter
lusschußhopfen kostete SSO RM . Tendenz : unverändert ruhig .

Viehmarkt

Pforzheim . 23. Jan . (Lchlachiviebmarkt . ) Aufgetrieben waren 295
tiere und zwar : 18 Lchlen «unverkauft 2) . 14 Kübe ( 7 ) , 21 Rinder (6) ,
0 Fairen (2 ) . 1 Kalb . 236 Schweine ( 12 ) . Marktverlauf fchlcopend . Preise
tr ein Psund Lebendgewicht : Cchfctt 1 . 46— 48 , Rinder 1. 50—58 . Ochsen
lud Rinder 2. 42—44 , Stühe 28—88 , Narren 44—52, Schweine 82—85.

Rastatt . 26. Jan . Erueutlö Zchweinemarktverbot . Nachdem in meh -
«reu Gemeinden des Murgtals , sowie in OoS , Muggensturm usw . die
liaul - und Klauenseuche ausgebrochen ist. wurde der Viehmarkt bis auf
Heiteres verboten .

Der Schweiuemarkt in Haslach i. K . vom 25. Jan . war befahren mit
Läufern und 108 Ferkeln . Der Preis für das Paar Läufer stellte sich

«Iis 100—120 Mark , für das Paar Ferkel aus 60—70 Marl . Geschäfts -
taug gut .

s , Stuttgart . 26 . Jan . (Drabtbericht . ) Schlachtvieh markt . Zufuhr 55
tchfen . 207 Bullen . 270 Jungrinder . 160 Kühe , 845 Kälber . 1148 Schweine ,
kreis I« 50 Kilogramm Lebendgewicht : Ochsen 82— 45 , Bullen 32— 16 .
Suttortader 30—49, Küd - 12—88 . Käll 'er 54— 75. Schake 64— 67. Schweine
1 —70 RM . Verlauf mäßig , großer Uederftand .

Metall *

. Pforzheim , 26. Jan . Edelmetall preise . Ein Kilo Gold 2795 JC Geld .
809 Jl Brief , ein Kilo Silber 92 .50 J ! Geld , 98—94.50 Jt Brief , ein
»ramm Platin 14.50 Jl Gell ». 14.90 Jl Brief .

Loudo « . 26 Jan . Metallschlnßkurle : Kupfer per Kalf « 5814 —58%,
tuefer per 8 Monate 58%—59%. Seillement 58Vj, Elektrolntknvser
(W65 '/5 , best selected 62%— 63% . best strong ÖcctS 90 , Silin nabe Sicht
77%—277 % , Zimt entfernte Sicht 273%—273^ . Settlcment 277% , Blei
iahe Sicht 84^- , Blei entkernte Sicht 84' /,» Settlcment 34V4. Zink nahe
itcht 87. Zink entsernte Sicht 86 %, Settlcment 87, Quecksilber 14%—Wh ,
llnlin 480 .

Vom süddeutschen Eisenmarkt .
r . Di « Koufumverhältniste bliebe » ungünstig , wenn auch stillgelegt «

^ erke zm » Teil wieder in Gang kamen und da und dort BctriebScriret .
Gerunge» stattfanden . Di « eisenverbrauchenden Sfertc sind bitisichtlich
lhres BelchästtgungSgradS noch recht weit entfernt von einer normalen
Arbeitsweise und darin liegt der schwache Etleuverbrauch begründet . ES
Zützen daher alle L^ niühuugen der Elsengroßhändler nichts , die aus
verkauf größerer Quantitäten htnaxslaulen . wen » der Bedarf fehlt , felolt
denn di« Offerten noch so günstig lauten . Kommt doch hinzu , daß di « Ab -
»ehmer in ihren geldlichen Verhältnissen auch weiter Ichr angespannt sind
»nd schon ans diesem Grund im Einkauf sehr vorsichtig disponieren Müs -
!en. Bei dem Renne » nach Auftrügen . daS sich jüngst » och verschärft hat ,
tonnten wiederum die Saarwerke den Hauptteil der spärlichen Bektellun -
Seit vermöge günstigerer Pretöstellnngen an sich ziehen , als die westdeut -
it&cn ü» erke abgaben . Im allgemeinen kann man crlS ungefähre Grund -
»reif «, wie sie von Saarwerken gefordert wurden , le 1000 Kilogramm bahn -
Iret Homburg (Pfalz ) , einschließl . Zoll notieren : Stabeifen 117—119 R ^ k-,
^ormelsen 116—118 RM . , Universaleise » 188—140 RM , Bandeisen 189
« S 141 RM . . für Grobbleche 118—145 RM .. für Mittelbleche etwa 148
^lg 150 RM . und für Feinblech « 167—170 NM . Weil die Hauptabnehmer ,
bie Äcfselsabriken , als Grostkauser am Markte fehlten , waren die Umsätze
>» Grobblechen am süddeutschen Markte recht schnaä ». Auch am rheinisch ,
westfälischen Erftmarkt fehlten namhafte Bestellungen , worauf schon der
Umstand schließen läßt , daß die Werke tu der Lage find . Spezifikationen
>n Grobblechen innerhalb «— 12 Tagen auszuführen . Man konnte ab
Westdeutschen Produktionsplätzcn Grobbleche schon zu 142—146 RM . die
<oi,nc kaufen , obwohl der eigentlich « Ber ^andSprelS sich auf 140 .25 NM .
•eläoft . Kleinere Lagergeschäfte erfolgten in Mannheim -Ludioigsbasen in
Grobblechen zu 22 60 RM ., ab Karlsruhe zu 23 .10 RM ., ab Stuttgart zu
« .30 RM . und ab München zu 24 .40 RM - die 100 Kilogramm . Nicht
besser war das Geschäft in Mittelblechen , die wohl reichlich angeboten , aber
•tttr spärlich beansprucht wurden . Man bot dies« bei Abnahme kleinerer
Mengen ab Mannheim -LiidwigShosen zu 22 .90 RM ., ab Karlsruhe
>3.10 NM . , ab Stuttgart 28 .40 RM und ab München zu 21.70 RM .' lc 100 Kilogramm an . In Feinblechen waren die Anforderungen mini «
'»« t . Di « ungünstige Lage in der Nutompbtllnduftrte wirkte stch nachtei -
Jig im Gescbäst mit Qualitätsüleihcn auS , deren Preise einem mäßige »
^ ruck gegenüber den Borwochen aitSaesevi waren . Im Handel mit Trä -
>cr - und sonstigem Fonieise » blieb es still . An » die Ucbergängc in Stab -
' sc» konnten keine größere Bedeutung erlangen . Tie Lage des Iüd >eut -
>lbe » Marktes für Schro « beurteilt man nach wie vor etwa « günstiger ,
lumol sich eine mäßig « Erholung in den Preisen durchsetzen konnte . Di «
^ ctnisch -wciifäli ' chen Werke haben etwas meh - Kauflust bekundet , daS den
»lülatz begünstigte un >, dann sprechen ttud > die « leichterten Ervortmög -
httitt bei der günstigeren Auskaksung der allgemeine .» Marktlage nicht un -
^ »' entlich mit . Man konnte Händlergebote wahrnehmen , di« bei etwa 85
b' S 87 NM . für Kernfchrott lagen , nachdem vor kurzem — alle « bahufrci
Mannheim oter Nahe Mannheims — nur et '.va 31 —38 NM . geboten wor .

waren . Als fret Badnwa ^en westfälischer Werke für gleiches Ma -
^ rwl er >Ielbare Preise , nannte man jüngst clw .i 46— 43 NM . für di«
^ onnc . DaS Geschäft in Gnftbruch ließ c. ber ' mmer noch viel zu wün -
l^ e» übrig : die Preis « dieses Materials waren immer noch sehr gedrückt .

Die KriegSai ^I «i !»everstch« rnngcn und die Anleiheablolnngsfrage . Aus
Dreisen des BersicherungSgewcrbeS wird un ? geschrieben : Wahrend des
^ rie ^es wurden Bersicherungen vielfr .ch in der Weis « abgeschlossen , daß d«r
versicherte nliht eine bestimmte Marlsumme . sondern eine bestimmte
^ kenge von Kriegsanleihe erhalten sollte . WaS dem Bersickertc, , au >
^ rund dieser fogenanliteii Krtegsanleibevcrsicherung ausgefolgt wird , gilt
^ech ^em AnleideablösungSgeseb als Altbestß . Damit der Kril -.?SanlaIH «-
^erstcherte alle Bortetle des Ältbestves für sich anSnuven und tnSbesondcre
°>ne Bor -uaSrente beantragen kann , wüsten die Kri :g »a » lciheoers >chcrun -

in Rücksicht auf die für dte Anmeldung de? Altbesthes bereits vor -

^ Ichrtcbene . am 28 . Februar 1926 ablaufende Frist setzt abgewickelt wer -
Den LebenSverstchcrungSunternehmungen ist ez in langwierigen

Verhandlungen mit den zuständigen ReichSrelsortS geluno « » , die Zusttm -
>n« na de? ReichSfiiianzministeriums dazu zu erlangen , daft den Kriegs
"nleiheve ^stcheiten alsbald Kriegsanleihe tu Höhe der Prämienreserve
^ '.' Sgesolgt wird , kie st» für den Schluß deSsenigen BerstcherungSjghreS er .
k>>b », dessen Ende in daS Kalenderjahr 192« f .iüi . Dabei foll vo » der Un »
Erstellung ausgegangen werden , daß di ? Prämien bis zum Sibluffe dieses
^ erstchcrunMigbreS gezahlt stnd Der stch hiernach ergebende Betrag wird
»Uf volle 100 NM . nach oben aufgerundet . Di « VerstcherungSunterueh -
Zungen werden ihren Krte ^Zanlctheversichertcn noch näher « Aufforderun -

zustellen . Wer ein solches Schreiben aus irgend einem Grund nicht
^ balt . wird gut lnn , sich selbst an die B «rsicherui,gSü «Iellslhakt zu Ivenden .

~
)rahtmeldangen.

Gesteigerte Aktivität der Reichsregieruus zur Behebung der Wirischaftsnot
wb . Berlin . 26. Jan .

Wie wir erfahren , finden zur Zeit zwischen den beteiligten ResfvrtS
der Reichsmiilisterlcu Belvrechungen über die ürage der Schaffung von
Abfav - und damit ll >u Arbeitsmoglichkeiten statt . Das Problem der Kre -
ditverslchcruug wird aufaugs Februar mit den beteiligten Verbänden wie -
der erörtert werde » . Um auch eine Belebung des iuuereu Marktes her -
beizuführcn . wird aus Anregung des neuen WirtschaftSmiiiisters Eurtius
erneut erwogen , Aufträge , die im EtatSjahre 1926 notwendig werden ,
teilweise schon jebt zur Ausschreibung zu bringen . ES handelt sich darum
gewisse Teile des BauvrogrammS der Reichsbahn zur Ausführung zu
bringen , also um Bestellungen für den Waggon - und Brückenbau « ud fnr
die übrigen Ciseuiudustrie » , Der häusig erörterte Gedanke , daß eö prak -
tisch und nutzbringend sei, der Arbeitslosigkeit durch ,'iuweisung von Auf -
träge » an die Industrie zu steuern , statt sie durch die sogenannten Not -
staudSarbeiteu zu vermindern , scheinen nunmehr auch Eingang in die
Regierungskreis « gefunden zu haben .

Das „Motalin " der I .- E. Farbenindustrie A . -E .
Mannheim , 26. Januar .

Wie wir auf Anfrage bei der Verwaltung der J .-G . Farben -
industrie A .- G . , Abteilung Ludwis .shafen , erfahren , ist die von
uns gebrachte Meldung über dc.n Verkauf von „Molgl " der Gefell -
fchwft durch die Stinne ŝ - Riebeck -.Oel -A . - K . dahin zu vervollstän -
d .^ en , daft der neue Betriebsstoff unter dem Namen „Moralin " auf
dein Markt erscheinen wird . Er setzt sich aus einer Mischung von
Eifenkarbonyl und Benzin zusammen und ist billiger als die an -
deren Betriebsstoffe , die l « s Klopfen der Motore verhindern . Der
Vorteil des neuen Semisches liegt darin , daß sich der Kang der Ma -
ichinen vollständig geräuschlos vollzieht .

Aosstchtsratsst (, « ng der » .E .G .
verll » . 26 . Januar .

In der beute stattgehabten AR -Sitzung der Allgemeine » ElcktrizitäiS -
Aklieunefellsdtasl , dt« stch mit der Bilaiiz für das abgelaufene Geschäfts -
jähr zu beschäftigen hatte , wurde berichtet , daß die UmfSt !« um 50 Prozent
gestiegen seien . Nach laufende » Abschrctbunocn in Höhe von 8 059 850 NM .
<t . B . 2 426 74L RM ) und einer TilgungSanote vou 957 507 RM . auf
Disagto der Amerika - Nnlcihe verbleibt « in Reingewinn von 8 868 057 RM .
li . B . 7 228 387 RM . ) . der die Verteilung einer Dividend « von 8 Prozent
auf die Stammaktien gestattet lt . B . ebenfalls 6 Prozent ) .

Zur Hauste l» Norddeutsch «» Llood -Aktteo .
hd . Berlin , 26. Jan .

Di « Aktien des Norddeutschen Llovd stehen bekanntlich feit einiger
Zeit an den deutschen ' Börse » im Vordergrund deS Interesses . Der Kurs
konnte seit Anfang diese » Jahres bereits um mehr als 25 Pro, , seines
Wertes anziehe » . ES ist » ist unbekannt geblieben , daß der Anstoß zu den
Kurssteigerungen von ausländischen Käufen ausging . Nach einer New -
» orker Meldung deS D .H .D . gehen jetzt in Wallitreetkretlen Gerüchte um ,
nach denen die Harriman - Gruppe Jntereff « an dem Norddeutschen Llond
nehmen woae und diese Gruppe hinter den Aktienkäufen der letzten Tage
stehe.

Wie wir bierzu auf Anfrage von der Verwaltung des Norddeutschen
Llovd erfahren , ist dort von derartigen Absichten der Harriman -Grunve
nichts bekauut . Auch seien die in den letzten Tagen beobachteten Abschlüsse
in Norddeutschen Llood - Aktieu nicht so erheblich , daß wau vo » einer
sofortigen Jntercskenavme überbaust sprechen dürfe . Fraglich bleibt aber
immerhin ob nicht durch ein allmähliches sostematischeS Auskaufen kleiner
Aktienvoste » von der Harrimangruvve die bekanntlich reges Interesse
am deutsche » Schiffahrtsgewerbe bekundet , doch versucht wird , auch auf
den Norddeutschen Llovd maßgeblichen Einfluß zu gewinnen , jedenfalls
müssen die am Schissahrtsaktienmarkt dauernd festzustellenden Bewegun -
gen aus derartige Absichten zurückgeführt werden , da die augenblickliche
Geschästslage im deutschen SchissahrtSgewerbe . so behauptet iedensalls die
Verwaltung deS Norddeutschen Llovd zu einer Kurssteigerung der Schiff -
fahrtSaktien in einem solchen Ausmaße keinen Anlaß gebe .

*. Stuttgart , 26 . Januar .
Die Konkuröveriraltung der T » rbo - Motorcu -AG . i» Stuttgart teilt

mit , daß eine AbschlagSvcrteUuug tu Höhe von 15 Prozent der angemelde -
ten und festgestellten unbevorrechtigten Forderungen tn Borbereilunq sind .
Dte Auszahlung soll nicht vor Ende Februar erfolgen . Dte bevorrechtigten
Gläubiger seien bereits befriedigt .

I » der o . HB . der Akileulirauerei Eluß in HeUbro » » wurden dte An -
träge der Verwaltung einstimmig genehmigt , die Verteilung einer Dwi -
dcnde vou 8 Prozeut ans die Stammaktien beschlossen .

In der heutige » ao . GV . der Schwarzwald AG . für Radio nud Fer .
meldetechnik in Schwenningen wurde die Lwuidaiion der Gesellschaft be-
schloffen . Es wurde mitgeteilt , daß dtese ans den Mangel an Betriebs -
Mitteln zurückzuführen sei . Eine Ueberschuldung liegt nicht vor . Zum
Ltauidator wurde Direktor Hermann Braun ernannt .

Zwischen der Germania Linolenm -W « rke - AG . i « Bietigheim und dem
LSln -Rottweil -Kon ^er » wurde ein Abkommen i» der Richtung eines I « -
tereffeuzemeiiifchaftövertrages abgeschloste « . Für die Herstellung des von
der Köln -Rottiveil -Gruvve in den Handel gebrachten Fußbodenbelages
Trtolin solle » die Erfahrungen der Germania - Werke nutzbar gemacht
werden . Tas Abkommen hat hauptsächlich technische Viwgen zum Wegen -

.. ,< - r .viuit die Gründung einer gemeinsame » VeckaufSgeseUschait .

München . 26. Januar .
Die G . -V . der . .Defi " NSbrmittelwerk « A . -G . in München beschloß

Vortrag deS Verlustes von 85 157 RM . In den ersten Monaten des l^ u -
senden Jahres fei der vorjährige Umsatz überschriiten worden .

Die Bayerisch « Handelsbank In München erhielt die Genehmigung
zur Ausgabe von GM . 10 Mill . 7 '̂ proz . Goldhnpothekenpsandbrtefe .

In dem München « Prospekt über 2 Mill . RM . der Hotel A .-G . Miin -
che» heißt es , daß die Aussichten sür daS laufende !) alir , in deffen erster
Hälfte 1 026 818 NM . Umsatz erzielt wurden , sich günstig stelle , obwohl
die große » Hoffnungen auf den Münchener Soinmerverkehr sich nicht voll
verwirklicht hätten .

Dte GV . der WirtfchaftSbank Bauern A .- G . in München genehmigte
die Einziehung und Vernichtung von 6,75 Milliarden PM . Z^orrais -
aktten , sowie mit allen gegen 76 220 Stimmen die Bilanz für 1924 . die
einen Verlust von 6P0 786 PM . ausweist . Den früheren Direktoren v .
Liebermann und Koller , sowie den ehemaligen Mitgliedern des A .- R .
Dir . Eichler , Dr . Zahnbrecher und R . - A . Horst Trummler wurde aus An -
trag der ^ ' erwaltuug dir Entlastung für 1924 einstimmig verweigert . Die
per 81 . Lkiober 1925 ausgestellte Zwischenbilanz , die mlt einem lieber -
schuß von 5868 PM . abschließt , wurde gegen 17 120 Stimme » genehmigt .
Ten noch verbliebenen A .- N . - Mitnlicdcrn sowie dem derzeitigen Vorstand
Hanauer wurde die Entlastung bis zum Stichtag der Zwischenbilanz er -
teilt , während sie dem Dir . v. Liebermann verweigert wurde . Ferner
wurde einstimmig die Liquidation des Instituts beschlossen und zu Lsaui -
datorcn die Herren Hanauer und Zahn bestellt . Die Verwaltung hoffe ,
noch einen geringen Betrag fitr die Aktionäre retten zn können . Die
schwebenden Prozesse hä ' ten bisher eine » für die Gesellschaft günstigen
Verlauf genommen . Mau hoffe auch , daß die Stadtverwaltung Walden -
bürg pem Erlaß der rechtlichen Verpflichtungen aus dem Kreditgeschäft
mit der Wirtschaftsbank zustimmen werde .

Die G .- V . der Bäuerische Braunkohlen A . -G . in Großweil bei Kochel
beschloß , den Verlust von 29 100 RM . vorzutrage » . Iii den A .-R . . wurde
neu gewählt Kaufmann Friedrich Küß aus Werden . Die Gesellschasi habe
wegen sehr geringen Absatzes das Personal eingeschränkt .

8W . Saarbrücken , 36. Jan .

Der saarländische Gegenwert deS Goldfraukeu der im Postverkehr mit
dem Ausland angewendet wird , wurde von der ReiMriinaskommiffion
mif Rückwirkung vom 10. Januar auf 5.80 Franken französische Währung
festgesetzt .

Esten . 25. Januar .
Zu der Frage einer Auseinandersetzung iuuerdalb deS Esektromontau -

kouzerus verlautet von maßgebender Seite , daß aus jede » Foll die heute
bestehende unbeschränkt « Gewinn - und Vcrlustgemeinschast mit dem In -
krasttreten der Vereinigten Stahlwerke AG . anshören wird . Konkrete
Pläne sür das weitere Zusammenbleiben sollen » och nicht vorliegen . An -
scheinend ist im Zusammenhang mit dieser Frage auch der «bedanke eines
europäische u ElektrotrustS behandelt worden , an dem tie
ZiemenS -Schuckert - Werke in ähnlicher Weise teilnehmen würden wie die
Rhein Elbe - llnion am Mnntaiitrust . Falls hierbei eine für beid « leite
des ElektromontankonzcrnS analoge Lage gegeben wäre , würde stch das
bisherige enge Zufammengehen eher weiter aufrecht erhalten lasten als
bei Eingliederung nur eines Teils in ein größeres Gebilde .

Dnsfeldorf , 26. Jan .
Wie wir von der Verwaltung der Manncsmannröhrenwerke AG .

in Düsseldorf erfahren , sind die neuerlichen Berliner Börscngerüchte
über Veitrittsabsichten der Mannesmanngruppe zu den Vereinigten
Stahlwerken AG . vollftändigalls der Lnft gegriffen . Bereits vor
einiger Zeit hat uns die Verwaltung derartige Gerüchte auf das

entschiedenst« dementiert . Zu den heuen Gerüchten wird nochmals
festgestellt , dag keinerlei Verhandlungen nach dieser Richtung in der
letzten Zeit oder auch vorher stattgefunden haben .

Wie wir auf Anfrage bei der Verwaltung des Varmer Bank -
verein » in Düsseldorf zu den an der heutigen Börse verbreiteten
Gerüchten erfahren , sind die Abschlußarbeiten für das am 81 . Dez.
i925 abgelaufene Geschäftsjahr noch nicht soweit fortgeschritten , daß
sici: im Augenblick keine Dividendenschätzungen mitteilen lassen . Die
Verwaltung steht allen diesen Mitteilungen fern .

In den AR . der V «reinigten Ztahlwerk « A .- G I» Düsseldorf wird
von der Rhein - Elbe - Union statt >ieh « imrat Dr . Kirdorf Dr . F u n ck
entsandt werden .

Die Geschäftsanfsicht über die Diisteldorf -Ralng «r Maschine « - und
Slovaratebau A . A . ist bis Ende Februar verlängert worden .

wh . Dortmund . 26. Ja « .
Bei den erneut «» Verbandlungen d«S OberbergamtS Dortmund auf

Veranlassung des HandclSministtriumS , bei denen Vertreter aller Inte -
ressenten anwesend waren , forderte die BuderuS -Harven - Gruppe für die
Monate Februar —März 870 000 RM . Zuschuß und begründete diese For -
deriing aussührltch . Man konnte stch den vorgebrachten Argumente » nicht
verschlteßcn und beschloß die Zeche endgültig ersaufe « zu laste « .

Ber . iu . 26. Januar .
Der Gesamtwert der gemeldeten Transaktion in « » orrbremse -AItir «

soll zwischen 15 und 20 Millionen RMk . liegen und die Gesfürcl -Gruppe
weiter verflüssigen Seit zwei Jalire » stiegen Geöflirel von 06 auf 182.
Loewe von 98 auf 145 Die Dividendenschätzungen der Börse I>>iS 10 Prvz .)
scheinen durch de» VerkaufSgewin » bereits beeinflußt gewesen zu sein , aber
vor Mär » dürste » kaum dte Bilaxzsitzungeu stattfinden , weil cntschct . end «
Personen abwesend sind . Zusätzliche Gerüchte , wonach die Gesfürel auch
lüddeutsche uraftwerkanteile verkaufen wolle , treffen nicht zu : eher ist
das Gegenteil der Fall .

Die GV . der Bergschloßbrauerel AG . in Berlin genehmigte den be.
kannten Abschluß . Die Dividende beträgt 12 ',4 Prozent auf die Stamm »
aktieu . Mit Rohm »«ertal ist dte Braueret , ohne Bankkredite tn Anfprn ^
genommen zu habe » , reichlich versehen .

Wirtschaftliche Rundschau .
Konkurse — Geschästöausfichten . Da ? Konkursverfahren wurde ver »

hängt über das Verniöge » der H a u g l a ß , Maschinen - und Elektro - Jo «
dustrie , G . m . b . H . in Karlsruhe , über das Vermögen der Flrma Jakob
Dorn iunior . Zigarrensabrik i » Hockenheim , und über das Vermögen
des Blechners Joses Reiff in Reilingen (Amt Schwetzingen ) , sowie über
das Vermögen des Kansmann Eduard Rieding « ! in Heidelberg . Das
Konkursverfahren über das Berntögc » des Kaufmanns Leo Hammel in
N e n f r e I st e t t wurde aufgehoben . Die GeschäftSausstcht
wurde angeordnet über das Vermöge » der Firma Mechanische
Schuhfabrik Meßkirch , Inhaber Hermann Eyrich in Meßkirch .
nnd über das Vermöge » des Wilhelm I ä ck l e , MetallivarensabrU i »
St . Georgen im Schwarzwald .

Schlecht « Geschäftsführung bei der Badischen Lbstveruiertung MoS -
bach , G . in. b . H . Die Genossenschaft ist bekanntlich in Konkurs geraten .
Die l^ nostenschafter ielleu Sonntag in Seckach elue Generalversammlung
ab . Es hat sich ein R e i n v e r l u st von 27 811 NM . ergeben , darunter
llein 20 000 NM . Bankschulden . Nach dem ReginonSbericht war die Ge -
IchäftS - , Buch - nnd Kastenfsthrung vo » Ansang an nnzuverlästig . Enorme
Verluste stnd der . Badischen Neckarzeitunz " zufolge durch statutenwidrige
Geschäfte entstände » . Nach reger Aussprache wurde «Ine Resolution an -
genommen , mit der Erklärung , daß gegen Vorstand und AussiäUSrat vor -
gegangen merken soll .

Dentsche Bank . Wie in früheren Jahren verössentlicht die Tentlche
Bank „ graphische Tabellen über die Preisentwicklung wichtiger Siofiitoffc "
in de » Jahre » 1928—25 . Die Tabelle » beziehen sich ans Vanmivolle
(Bremen , Livervool » ud Newnork ) , Blei . Elektrolvtknvler , Gold , Gnmmt .
Jute , Kaffee , Mais , Petroleum , Noggeu . Schmalz , Silber , Weizen (Rerlin .
Chicago und Newnork ) , Zink , Zinn . Zucker . Nach Möglichkeit ist auch
die Kurve für daö erste Salbsalir 1014 eingezeichnet worden . Am tkopf
jeder Tabelle stehen die höchsten , niedrigsten und letzten Preise eine » jeden
Monats und der letzte » drei Jahre .

Di « Welttnbakcrnt «. Da ? Ackerbanamt in Washington schätzt die ? a -
bakernic des Jahres 1925 anf etwas weniger als M ? der beiden vorher¬
gegangenen Jahre , dagegen auf etwa 88 Pro, , mehr c>ls den Durchschnitts -
ertrag der sünf letzten VorkriegSiahre . Tie vorläufige Schätzung beruht
auf Berichten aus 19 Ländern , die im Jahre 1921 rund 74 Proz . der
Welternte hatten . Indien und China stnd nicht einbegriffen , nnd ans den
Philivvincn . deren Ernte aualitativ minderwertig war . lieot auch noch
kein Bericht vor . Die wichtigeren europäischen ProduktionSländer zeigen
einen Rückgang von 18 Pro ». , Frankreich einen solchen von 45 Proz .
gegenüber 1924 .

Die Kouversio « der tschechischen Eiscubalinvrloritäten . Nack dem Fri «
denSvertroge ist die Tfechoflowakei verpflichtet , den Schnld ^ndienst der
in ihrem Gebiete liegende » Bahnen aufzunehmen . Infolgedessen wird
ci « Gesetzentwurf vorbereitet , der gleichzeitig mit der Aufncfvc de ?
Tch « ldendie » steS für die Prioritäten auch den Dienst für die lOO^ igen
Eiicnbahnvrtoritätcn regeli . ES wird die Aufzahlnng des gleichen Be¬
trages . aus den die Prioritäten ranten . zur Bedingung gemacht , damit
ein neues tschechoslowakisches StaatSvavier zum doppelten Nominalwert
ausgefolgt wird . DaS neue Povter soll eine zehn - oder zwanzigjäl ' i ige
Lansfrist haben . Dte Kupons sollen von 1919 an gerechnet w« rden . Man
rechnet damit , daß die tschechoslowakische Finanzvermaltnng aus diesem
direkten Wege zu einer inneren Anleihe im Betrage von säst einer halben
Milliarde Kronen gelangen werde . .

llebcrgan « engslsaier Lelkonzesstonen au Amerika . Die Tatsache , daß
die sogenannte britische <5ontrol Cil FieldS die geschäftliche nnd technssche
Leitung ihres Eigentums der Standard Oll Cvnipann übertragen habe ,
hat in London tu den au Oclfragen interessierten Kreisen große Sensation
hervorgerufen . Die englische Gesellschaft wird sich in Zukunft auf dte Er -
Hebung einer Gebühr für die Ausbeutung beschranken , und zwar im Be -
trage von 12 ^ Pro, . Damit tst die gesamte praktische AiiSbeutuna der
Qelkonzession in Venezuela in amerikanische Hände Übergegangen .

Südamerikanische Wollstandards . Das amerikanische Handelsdepari «'
ment fördert , wie der Newnorker Korrespondent des „ Konfektionär "' ka-
belt , die Schaffung einer einheitlichen südamerikanischen Wollstaiiöardisic -
rung .

Eelanese Kunstsefd « I« Kanada . Die American EcNnlose nnp Evemi -
cal Manusactvring Co ., die die Celanese Kunstsaser herstellt , unterhan -
delt . laut Kabelberscht deS . .Konfekttonär ' , zwecks Errichtung einer großen
Zwcigfabrik in Kanada .

Gründung eines fronzöstschen S >,n ?>iratS sür dte JnteresteiMiahru «« bei
RcparaiiouSansträgen . Auf Anregung und unter Leitung deS Großtndu .
striellen Doumergue ist tn Pgris ein Snndikat gegründet worden
das eine Zulammensastung der wichtigsten Iranzöstschen Industrien do »
stellt und den Zweck bat . die Interessen dieser Industrie » bei der Ver »
gebung von Wiederaufbauausträgen ptaumäßtg und einheitlich zu walircn .
I » einer M - ittetluua dieses Syndikats cn dte fruniöfische Regierung wir »
darauf hingewiesen , » aß die Entgege »nahme von Sachlieferunge » auf R &
parattoiiskouto zwar mit Rücksicht auf die Lage der fraitzilsifeK » Ftnauzc »
in gewiffem Umfange notwendig fei , daß aber die französische Industrie
darauf bestehen miissc , bet der Vergcbunz von Austrägen sür de» Wlcdl ».
aufbau der zerstörten Gebiete in gcuügendel 'i Umfange berücksichtigt zu
werden - Die Deutsche KrtegslastenkommtssiM tn Frankreich hat den deut .
schen zuständigen Stellen von dieser Gründl,na Miitetlung gemacht , mit
dem Bemerken , daß hinter dem Snudikat cin ^ große Anzahl maßgebtn -
der Industrieller steht , nnd daß diese Gründun , daher nicht , wie manch
früherer Versuch , als bedeutungslos anznlche » sei . Ter Beschluß de»
sranzösischen Komitees , für den Bogefen -Durchstich nur 80 Prozent der für
diese Arbeiten erforderlichen Lieferungen aus ReparatioiiSkouto rornehuien
zu laste » und 70 Prozent für die srauziisifche Industrie
zu reservieren , dürste schon auf die Wirksamkeit dieses neneu Snndikats
zurückzuführen fein .

Der englisch « S » « v,ost , auf Vollngrr Mesterwaren ei « F -Hlschrgg.
Eine Zuschrift tm „ Manchester Guardian " aus Kreisen der Sbefsselder
Mesierwarenindustrie weist darauf hin , daß der neue Schutzzoll sich in
d ' r Praxis als eine fehr zweischneidige Waffe envielen habe Vor In¬
krafttreten des Zolles sei der Markt mit deutschen Waren Überschwemmt
worden Während früher der monatliche Durchschnittswert der Einfnbr
sich zwischen 80 OHO und 50 000 Pfund bewegte , fei er im November 01»
15t >0iV) und im Dezember sogar anf 050 000 Pfund gestte -ien . ES bestehe
daher aus lanae hinaus keine Absatzmöglichkeit für weitere Produktion ,
nnd die Sheffield » Fabriken befürchtete » , daß inzwischen dte dci ' Hchcn
Ervorte » r« die Gelegenheit wahrnehmen würben , sich mit konzentri ^rtcr
Annilerklamkeit nnd mit Rückhalt , denWe aus den Verkäufen nach Ena
land gewaen hätten , auf eine verstärkte Bearl >es »i,na tv * " ebers -' ein -irrte
, n wersen » nd zwar mit Unierstütznnq der gleichen britischen Handels -
firmen , die die großen Importe ^iach England durchgeführt hätte » .

Unnot ' erfe Werte .
Mitgeteilt ton Baor & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .
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Dauerstellung
findet solider junger
Mann (auch Nichtkauf-
mann "! für leichte Büro -
u . Reisetättgk. bei Marl
1S0O - 200O Einlage , geg .
Sicherstellung und Hobe
Verzinsung . Angebote
unter Nr . C964 au die
Badische Presse.
Samen u. Mädchen
welche ihre Garderobe
nachmittags selbst ans« -
tlgen wollen, können sof.
bei tüchtiger Schneiderin
eintreten . KriegSstr. 74 ,
I .. Hof ltn » . 81532
Ehrliche? . zuverlässtgeS

Mädchen
da« selbst , lochen kann,
für tagsüber in kl. HanS-
balt ges. Angeb. u. Nr.
MS57 a . d . Bad . Presse.

Ourcti Uebernahme eines gioBen Fabrikpasten «

bunter Etamine - n . Madpasvorbinge
bin teil in der Lage , diese

zu Busseiwwälinlict ! niedrigen Preis !»
In allererstem Fabrikat
zum Verkauf zu bringen . Uli

Bitte meica Sdianfensfer zu besichtigen .

Sonntag , den 7 . Februar ,
7 Uhr abend *, tm 1605

Kroßen Festhailesaal
Baumwolle t&vm .

mit wrsiirktei Ferse . . . . . . .

Baumwolle «* warz,
mit UopDelsohle und Hog ers« . .

NaCO schwarz , kräftige
Qualität

Seidenflor sd»w* .,tein.
muchtgrs G . webe D 'soble u. Hodit .

KUn » ll . Seide
schwärz unu moderne f ärben . , .

«diwa ' z , extra staike ,
haitbae Qualnat .

Reine Wolle schwarz,
mit Doppelsohle

Seidenflor moderne
Farben, klares, (einmasdi . Oewebe

Kostüm -Ball PAUL SCHULZ
Waldstraße 33 * ffpgei Ober dem Colosseum .

Mit woch . d. 3 Februar, nacbm
3Uh », In ü . Räumen d. Stadtgart

Helferin
Sucht

L> rkungSlrei« in
»auSvfleg« zu ilterer
! am« od . Herrn , st« ist

auch sebr Nnderlicbcnd.
aus 1. Febr . od . später.
Angebote u. Nr . TIAIZ
andie ^ vadische ^Presse."
Aunge Frau

'
such, Stel -

lung als Haushälterin
od . zu einzelner Dame.
Angebote unt . Nr . NS9S
an dl« vadi sche Presse.

Zunae ssrau
unabd . , sucht » -schlsti».
un« , gleich welcher Ar«.
Au ersraq . >, . Nr . MI012
in der Badischen Presse.
Mädchen, lg Jähr alt ,

si-» t Stellung als
Zimmermädchen
In nur feinem Hause n.ausw . Angeb. unt Nr .
<8982 a . d . Bad . Presse.
Ehrliches fleißiges

Mädchen
s. Dauerstellung . Zengn .
vorband . Angeb. unt . Nr .
P9S0a . d. Bad . Press«.

mit Auifthrungen . 14®
Niditmltgl 1 Mk ., Kinder 7! Pfg.
MUglieie 8 >**tg , KinderS 'Piy.

IK4FFEE BAUER
5 Beate Mittwoch . 8H Ubr abends

— der »erstarkten Kapells . — C
Aus dem Programm : X

> Akademische Festouvertme , Brahma Q
> Eiinneruns an Bayreuth . . . More»a C
1 Russische Rhap odie . . . Horodi ' O
1 Canznuetta füi Violine . . TschalkowsM C

Caprice v eni ols M „ . . Kreisler. V
i Solist : Kapellmeister Dolrsel 1449 c
JO2 ^ 22 ^ 2^ 2CS222222 £ 22 £ 222222

■

Eingetroffen
ein Waggon W

Hcriiiae in Gel«
Dir .E.K «tner,Wald«tr. 16

Telefon 5399
aul frischen ausgesuchten

Fischen hergestellt , zart und
mild schmeckend

offen

Wiener Hoff
iiui i.im iii . iiui ii iiiii. iii .iiini . l.i;ii .lii liiiii/iiii imii
Jed Mittwoch u. Samstag v . 8 Uhr ab

Beabstchtig« m . schinesowie täglich das brillante 1317

Kabareliprogramm.
Wovon spricht ganz Karlsiuhe ?
Von dem Kleinsten und beliebtesten
Humoristen Bi rrharti Mernes !

Gastiert nur noch bis 31 . Januar .

3 Z.-Wohnung
In bester Lage der Süd -
weslstadt gegen glelchwer .
tige oder gröbere zu »er -
tauschen , Angebote unt .
Nr . ftS85 an die Badische
Presse.

zu vermieten
H . Maurer
! a serstr . 176

Ec <hau « Hlrschstr

Darmstädter Hof
Ecke Z rkel und Kreuzs raBe .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiitiimiiiiiKiiiiitiiiiiiiiitiitiiiiiuiNiitii
t / Jeden Mittwoch 1608

y » l Schlachttag 1
Anerkannt vorzügl . W eine .

Sohrempp - Prlnti - Bler

Ächt « « g ! ZT

Konfirmanden -

Anzüie
werden zum Preise von
2ö M an anzesertigt .
Auch werden Reparatu -
reu u . Umänderungen v .
L>errengarderobe besten «
besorgt bei Rudolf Hau-
scr, Kaisers,r. 9. III .

Milch
Gebe täglich noch 10 Sit .
Kuhmilch im ganzen evtl.reteilt ab Stall , aus
Wunsch ins Haus gelies .
Angebote unt . Sir . HSSZ
an die Badische Presse, i

Zum Rheingold -
\ f Heute Schiachttag !

. . |. Empfehle meinen vorzüglichen
Mittag - und Abend >lsch .
Aounntmen trh .ilt. Vorzu«sp eise .

H. Schrempp - Bler . Heine Weine .
L - HELM .

Telefon 2502

Ab heule bis einschl . Freilag !
Ein neuer entzflekender Fox - Film der
Deutsch -Amerikanischen Fox -Woche 1926

Dr . Axelrod 's

JOGHURT
CENTRSL - UCHTSPIELE in bester , frischer Beschaffenheit l .efert die

Städtische Milchzentrale
Karlsruhe

Zähringerstr . 45/47 Telefon 5294/5295 .

Jwel /fT » Achtzigjährig « !

Karl -Frledrlchstr . 28 beim Rondellplatz .

Heute bis einschließlich Montag
L Oer sensationelle amerik . Großffbn

mit Llllan Olsh . bekannt a d. Film .Die weiße Schwester ".
8 » |( ' p Ein Teil der Aufnahme wurde unter frröß- o »ktpn" c ter Le vensiefahr d Darsteller gemacht 0
u. stellen Sensationen dar . wie sie noch nie gezeigt wurden .

a Prof . Rehbeins Lebensrettung
2 Akte ^ e

ö8
^

ch
Ä%LuBtgp,el Ä

L
Ä 2 Akte

lüfranrrm
MWn

aicht.-.Wer ward « einem Be¬
amten mit

200 Mark
au» Serlegenfteit Seifen,
gegen guie Sicherheit u .monatl . RIMzablg. An¬
gebote u. Nr . 81000 an
die Badische Presse.

— 1926 —

Line Betrachtung am Jahrei -Anfang .

Lange Jahre war ich krank,
Doch nun bin ich , Gott sei Dank .
Völlig wieder hergestellt ;
Blicke fiöhlich in die Welt .
Denn in dem vergangnen Jahr
Aß ich „JOGHURT " immerdar,
. JOGHURT " machte mich gesund
Machte mir die Wangen rund.
Bei der Arbeit und beim Sport
Kam ich immer besser fort ,
Weil sein täglicher Genuß
J de Leistung steigern muß.
Und so eß Ich ohne Scheuen
Wie im « lten Jahr , im neuen
„JOGHURT " die e milde Speise ,
Daß ich nach bewährt *r V, eise
Auch in diesem Jahre dann
Bleib ein kerngesunder Mann.
Allen aber , Greis und Kind,
Rate ich : beginnt g . schwind
So wie ic *i mit rähem F .eHe ,
Eine Kur mit „Jotfhurtsreise "
Und ihr dankt mir's weit uni breit
Nächstes Jahr um diese Zeit I — —

KARLSRUHE : KARLSTRASSE 29 A.
KOLLEKTIV - AUSSTELLUNG
PROFESSOR FRIEDRICH FEHR

LETZTE GESAMTSCHAU VOR DER UEBER-
SIEDLUNG NACH MÜNCHEN . FERNER :

RADQ . V . HANS THOMA - SELT . DRUCKE
SEBALD - KERAMIK/STOFFE/BUCHER

In der Hauptrolle der beliebteste Cowboy¬
darsteller Amerikas , der Liebling aller Völker

* Tom Mix
Bubi als Reifer
Orlglnal -Fox Groteske in 2 Akten

Ufa Wochenschau
Aktuelle Aulnahmen aus aller Welt

Heiratsgesuch .
Frl . 31 I .. Schneiderin ,

gesund, lugendl . Ersch . ,
illcht . im HauSh. , lomvl.
gute AuSst . it. Wohn,
vorh ., wünscht edeldenl.
Herrn entspr. Alters in
sich . Stellung kennen zu
lernen . Witw . m . Kind
nicht auSgeschl . Verschw .
Ehrens . Angeb. unt . Nr.
ES80 a. d . Bad . Presse.

3—4 Zimm .»Wohm >ng
mit Zubehör , gegen Ab -
sit'.dung od . Mietevor -
auszahlung mit Vordr ..
Karte sosort zu mieten
gesucht . Angebote unt
Nr . XS98 an die Ba -
dische Presse.

.— Gut mSbl.
Gesucht werden Zimmer

einige redegewandte in nälbst. Niibe d Bahn -
~ Hofes für Wlttte Februar

Herren u . Damen iäf «
mit guter Garderobe für fast konkurrenzlose , sehr sum ,

6/ mDWleitfite Neileiütigkeit ». Besuch v. Privat . Branche - « rauleinflucht gm movi.
kenntnissc nicht erforderlich (rinlernug erfolgt « Imnipr
kostenlos . Tagesverdienst nachweisbar Mk. in bess. Sause , Nabe b .

Meldungen mit Ausweis erbeten vormittags MarttvlatzeS . Angebote
10— 12 Uhr und nachmittags S—5 Uhr im Büro : unter Nr . » 1002 an die
« tademieftrahe 24,1IL « 1570 Badische Presse .

Seltene Kaufgelegenheil !

Durch Wasser beim Brand Waldstr . 2S
beschädigte Tische , Stühle , Schränk «,Betten , Waschkommoden, BertikoS ,
Schlaf - , Speise - u . Herrenzimmer etc.

Lehrling
aus guter Familie und
guter Schulbildung auf
Ostern gesucht . BISS«

W r ». Tschermng ,
Drogerie

Ecke Amalien- u . Karlstr .

weit Im Preis « zurilckgesedt. »u v«rk .
Arlur WeUhetmer ,

Fabriklager u . Bertr ., Herrenftr . S
Entlaufen

feit 6 Tagen Katze , weiß,
gran gefleckt, l >4Iährig .
grllnc Augen . Abzugeben
gegen Belohnung . Uh -
landstr . 21. Laden. BISZö

mi! Flrmadruck liefert rasch u
preiSw. Tcuckeret « ad. Press«.
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